Samstag, 6. Mai 1950 


Hans Pemmer: 


„ll 


Öffeniliche Siiegenanlagen 
in Wien 


Die Donau und ihre Nebengerinne im 
Weichbild Wiens haben das Bodenrelief un- 
serer Stadt in abwechslungsreicher Vielfalt 
geformt. Der Fußgänger freilich ist von 
dieser Mannigfaltigkeit des Bodenreliefs 
nicht immer restlos begeistert, wenn er 
etwa bei einem Marsch über den nordwest- 
lichen Gürtel oder gar bei einer Querwan- 
derung durch die nordwestlichen Vororte die 
vielen vom Wienerwald gegen das Stadt- 
zentrum vorstoßenden Ausläufer zu_ über- 
schreiten hat. Manche dieser durch die ero- 
dierende Kraft der Gerinne entstandenen 
Steilufer sind infolge ihres Neigungswinkels 
weder durch Straße noch Weg, sondern nur 
durch eine Stiegenanlage zu bewältigen. So 
begleiten denn den Donaukanal, die Wien, 


Wien IX, Himmelpfortstiege 


den Ottakringer-, Währinger-, Arbes- und 
Krottenbach ein System von Stiegen der 
verschiedensten Zeitläufte und Typen, die 
Wien zu einer an Treppenanlagen reichen 
Stadt machen, 

Sehen wir uns daraufhin den Lauf des 
Donaukanals an! Bekanntlich floß der 
Donaukanal, damals Wiener Wasser ge- 
nannt, einst viel näher dem Stadtinnern, als 
es heute der Fall ist. Dieses alte Ufer wird 
durch einen Steilrand kenntlich gemacht, 
dessen Verlauf etwa der Höhenschichte 165 
folgend, sich von der Hohen Warte bis Sim- 
mering hinzieht. Dieser Steilrand wird nun 
an verschiedenen Stellen durch Stiegen 
überwunden. 

Die erste Gruppe von Stiegen liegt an der 

Heiligenstädter Straße, 
Bei Nr. 129 führt zwi- 
schen Planken der 
Schulweg, zum Teil als 
Stiege, zur Hohen 
Warte. Eine Stiege ganz 
anderer Art, nicht für 
Eilige geschaffen, eine 
Spazierstiege sozusagen, 
finden wir im unteren 
Teil des Wertheimstein- 
parkes, jener verträum- 
ten, vornehmen Gar- 
tenanlage, die für 
immer mit dem Ge- 
danken an Ferdinand 
von Saar und seinen 
Freundeskreis verbun- 
den bleibt. Still grüßt 
uns seine Büste, von 
Seiferts Meisterhand 
geschaffen. 


Die nächste Stiege 
der Heiligenstädter 
Gruppe, genau hundert 
Stufen zählend, ist auf 
monumentale Wirkung 
eingestellt. Sie bringt 
den Benützer zur Po- 
kornygasse hinauf. Das 
obere Stiegenende be- 
tonf ein merkwürdiges 
kunstgewerbliches Er- 
zeugnis, eine Laterne 
in romanisierend-goti- 
sierenden Formen, nach 
oben in eine lange, 
krabbenbesetzte Spitze 

auslaufend, 

Die letzte der Stie- 
gen an der Heiligen- 
städter Straße ist dann 
die mit 41 Stufen zum 
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Gewerbeanmeldungen 


Noch 736 Wiener 
Heimkehrer 


Anfang Jänner sind mit dem 55. Heim- 
kehrertransport aus Rußland 233 Wiener in 
die Heimat zurückgekehrt. Am 17. März 
folgte eine Gruppe von 12 Wienern aus dem 
russischen Kriegsgefangenenlager Minsk. 
Seit diesem Tage wurde mit Ausnahme 
einer kleineren Gruppe Bon noch in 
Albanien zurückgebliebenen Wienern noch 
kein weiterer Heimkehrertransport in Aus- 
sicht gestellt. 

Nach einem Bericht der Kriegsgefangenen- 
fürsorge der Landesregierung Wien befinden 
sich bis zum heutigen Tage noch 786 Wiener 
in Kriegsgefangenschaft. Auf Grund der 
Anmeldungen seitens der Angehörigen ver- 
blieben in Rußland 645, in Jugoslawien 122, 
in Albanien 11 und in Polen 8 Wiener. Von 
den 122 Kriegsgefangenen in Jugoslawien 
sind 82 arbeitsverpflichtet. 

Nach dem 1. Jänner 1950 haben sich bei 
der Kriegsgefangenenkommission noch 
einige Wiener gemeldet, die im Einzel- 
transport nach Wien zurückgekehrt sind, so 
vier Wiener, die über Frankfurt an der 


Oder aus verschiedenen russischen Krieg- 


gefangenenlagern entlassen wurden. Weiter 
kamen zwei Wiener, die bereits als vermißt 
angemeldet waren, aus dem aufgelösten 
Internierungslager Sachsenhausen und 
Buchenwald in der russischen Zone Deutsch- 
lands, Aus dem Internierungslager in 
Warschau kam Ende März ein Wiener 
zurück, Aus Jugoslawien sind drei und aus 
Frankreich weitere drei Wiener nach Ab- 
leistung ihrer fünfjährigen Arbeitsverpflich- 
tung zurückgekehrt. Die drei aus Frank- 
reich zurückgekehrten Wiener waren in der 
französischen Fremdenlegion. 


Jodlhof und zur Guneschgässe hinauffüh- 
rende Treppe, 

Die nächste Gruppe der den Donausteil- 
rand bewältigenden Stiegen liegt im Um- 
kreis von Lichtental. Die Vereinsstiege ist 
eine moderne Anlage, alt dagegen ist die 
Himmelpfortstiege. Sie erinnert durch den 
noch erhaltenen Grenzstein mit dem Lamm 
im Relief, dem Wappen des Klosters Him- 
melpforten, an ehemalige Besitzverhält- 
nisse, Die Stiege endlich, die von der Nuß- 
dorfer Straße zur Bindergasse hinabführt, 
bietet nichts Bemerkenswertes. 

Der durch den heute eingewölbten Als- 
bach im Zuge der Alserbachstraße zerstörte 
Steilrand setzt sich nordöstlich der Wäh- 
ringer Straße fort und auch hier müssen 
wieder Stiegen zur Überwindung des Höhen- 
unterschiedes eingesetzt werden. Mit 
59 Stufen führt die schön angelegte, mit 
zwei Brunnen gezierte Strudelhofstiege von 
der Strudelhofgasse zur Pasteurgasse. Reine 
Zweckanlage, ohne ästhetische Nebenab- 
sichten, bleibt die Thurnstiege mit ihren 
39 Stufen. 

Im Bereich der Inneren Stadt führen von 
dem Plateau, das die Römer zur Anlage 
ihres Lagers benützten, nach drei Seiten 
Stiegen zu den ehemaligen Flußgerinnen 
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hernieder. Im Zuge des Donausteilrandes 
sind es die Marienstiege bei „Maria am Ge- 


- stade“, ferner die Stiege, die von der Stern- 


gasse zur Marc Aurel-Straße hinunterführt, 
dann die Ruprechtsstiege, die sich im. Mit- 
telalter als Stiege unter dem: Praghaus 
etwas weiter östlich als jetzt befand und in 
ihrer heutigen Form erst infolge Demolie- 
rung des Salzamtgebäudes 1834 entstand, 
und die “romantischeste aller Alt-Wiener 
Stiegen, die im Kriege arg beschädigte 
Fischerstiege. Die primitive Darstellung der 
schon im 14. Jahrhundert erwähnten An- 
lage mit der Inschrift: „Dieses Haus steht 
in Gottes Hand, zur Fischerstiege wird es 
genannt“, die sich am Hause Fischerstiege 3 
befand, so wie auch die Gedenktafel, die an 
das alte Fischertor erinnerte, sind ver- 
schwunden. Durch den Einsturz des Hauses 
Fischerstiege 1 ist das ganze Gebiet arg in 
Mitleidenschaft gezogen worden und der 
Freund Alt-Wiens sieht den kommenden 
Entscheidungen mit einigem Bangen ent- 
gegen. 

Gegen Westen zu war das Plateau, auf 
dem das römische Standlager sich erhob, 
durch den Tiefen Graben herausmodelliert, 
Den Tiefen Graben durchfloß einst der 
Ottakringer Bach, der von der Strauchgasse 
her kam und im Zug der heutigen Wipp- 
lingerstraße von der Hohen Brücke 
überwölbt wurde. Diese Brückenanlage, mit 
dem mächtigen Spitzbogen der Wölbung 
und der Kapelle, die bis 1857 bestand, hat 
uns Rudolf v. Alt in einem entzückenden 
Aquarell dargestellt. Schon bei der alten 
Brücke gelangt man über Stiegen zum 
Tiefen Graben hinab. Auch der heutigen, 

“aus dem Jahre 1903 stammenden Anlage 
hat man zwei Stiegen angegliedert. 

Eng und schmal führt von der Renngasse 
die Wächterstiege und parallel mit ihr eine 
zweite Stiege in die Tiefe, 

Endlich vermittelt die malerische Stiege 
„Am Gestade“ mit 40 Stufen den Zugang 
zum Passauer Platz, dessen Name wieder 
an alte Besitzverhältnisse, an den 1357 er- 
richteten Hof des Bistums Passau, erinnert. 
Prächtig ist der Blick auf die Fassade und 
den filigranartig durchbrochenen Turm der 
Kirche und die Häusergruppe rechts aus 
dem 17. Jahrhundert. 

Auf der östlichen Seite des Plateaus der 
ältesten Besiedlung aber vermittelte der 
längst verschwundene Katzensteig, eine 
verwickelte Stiegenanlage, den Abstieg von 
der Judengasse zur Rothgasse. Heute aber, 
nach dem Abbruch der Häusergruppe, ge- 
langt man am Fuße des von Legenden um- 
witterten Kornhäuselturmes auf den ver- 
längerten Fleischmarkt. i 

Den Steilrand, dem wir von’ der Heiligen- 
städter Straße an gefolgt sind, finden * wir 
innerhalb der Inneren Stadt noch bei jenem 
kleinen Stieglein, das vom Hafnersteig zum 
Hause Griechengasse 7 emporführt. Im Hofe 
dieses Hauses steht das vielleicht älteste 
Wohnhaus Wiens, ein Wohnturm, der aus 


Gemeinde Wien gibt eine Million 
Schilling für den Stephansdom 


Am Schluß der Sitzung des Wiener Stadtsenates 
vom 25. April stellte Bürgermeister Dr. h. c. Kör- 
ner einen bedeutsamen Antrag. Der Bürgermeister 
ersuchte den Stadtsenat, die Amtsführenden Stadt- 
räte für Finanzwesen und Kultur aufzufordern, 
einen ARuaE auf Subvention in der Höhe von 
einer Million Schilling für die schon 
stockenden Bauarbeiten am Stephansdo vor 
allem aber für die Beschaffung von Dachziegeln, 

_ einzubringen. Die Anregung des Bürgermeisters 
wurde vom Stadtsenat einstimmig angenommen. 


einem alten Befestigungsturm hervor- 
gegangen ist, den wir schon 1482 auf der 
Ansicht Wiens im Klosterneuburger Baben- 
berger-Stammbaum dargestellt finden. 

Unser Steilrand setzt sich dann im dritten 
Bezirk in der Richtung der Erdbergstraße 
fort, oft mitten durch ein Hausareal hin- 
durch, wie bei Erdbergstraße 33, einem 
Barockhaus mit Mahsardendach, wo der Hof 
auf der Inneren Stadt-Terrasse, der mit dem 
Hof durch eine Stiegenanlage verbundene 
Garten aber schon auf der Praterterrasse 
liegt, 

Ein Stück „unterhalb führt eine kleine 
Treppe von der Erdbergstraße zu dem idyl- 
lischen, baumbewachsenen Platz empor, dem 
alten Erdberger Friedhof von einst, vor der 
dorfmäßig schlichten Fassade der Erd- 
berger Kirche. 

Die alte'Simmeringer Kirche, 
jenes bescheidene, liebe Dorfkirchlein, das 
ebenso wie die Erdberger Kirche oberhalb 
des Steilrandes liegt, ist heute noch von 
prächtigen Empiregrabmälern umgeben. 
Zum neuen Friedhof, der am Fuß des 
Kirchenhügels angelegt wurde, geleitet eine 
26stufige Stiege hinab. 

Die Stiegenanlagen bei Dorfgasse 76 und 
in der Verlängerung der Dürrnbachergasse, 
am Ausgang Simmerings, beschließen die 
Reihe von Stiegen, deren Anlage der alte 
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‚ Johan 
Dichter 

. Otto Stoeßl, Romanschrift- 
steller 

‚ Rita Michalek, 
sängerin 

„Max Auer, Musikpädagoge 
und -schriftsteller 

. Amalia Haitzinger, 
’ schauspielerin 

. Gerard var Swieten, Arzt, 
Begründer der Wiener medi- 
zinischen Schule 

. Gustav Schütt, Maler \ 

. Hans Schürff, Nationalrat, 
Bundeßminister für Handel 

s BerONand Kögl, Schritftstel- 
er 

. Lotte Medelsky, Burgschau- 
spielerin 

. Josef Bick, Dr., a.0. Profes- 
sor der klassischen Philologie 
an der ‚Universität Wien, Ge- 
neraldirektor der National- 
bibliothek I, R, 

. Johann Schrammel, Kompo- 
nist 

. Adolf Franz Reichert, Regie- 
rungsrat, Vorstand des Steno- 
SPReRbRRGE der Gemeinde 

en 


Dryden, englischer 
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. Geburtstag 
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. Geburtstag 
. Geburtstag 
. Geburtstag 
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. Geburtstag 


. Geburtstag 


. Geburtstag 


60. Geburtstag 


Donausteilrand nötig machte. Dazu kommen 
noch die Stiegenanlagen, die längs des regu- 
lierten Donaukanals vom Kai zum Bett 
hinunterführen. (Schluß. folgt) 


Zuschüsse und Subventionen aus dem Kultur- 
groschenerträgnis 


In der Sitzung der Wiener Landes- 
regierung am 26. April referierte Stadtrat 
Mandl mehrere Geschäftsstücke, die sich 
mit dem Kulturgroschen beschäftigten. 

Auf Ansuchen der Direktoren der Privat- 
theater wird nunmehr die Märzquote aus 
dem Kulturgroschenanteil ausbezahlt. Der 
Grund hiefür liegt darin, daß die neu ge- 
schaffene Publikumsorganisation erst in der 
zweiten Märzhälfte begonnen hat und sich 
daher noch nicht wesentlich auswirken 
kofinte. 

Den Wiener Symphonikern wurde für das 
Jahr 1950 ein restlicher Kostenbeitrag aus 
dem Kulturgroschenanteil der Stadt Wien 
in der Höhe von 168.000 Schilling bewilligt. 
Da von der Wiener: Landesregierung auch 
am 28. Februar 1950 ein Beitrag von 
232.000 Schilling genehmigt wurde, haben 
heuer die Wiener Symphoniker aus dem 
Kulturgroschenanteil einen Zuschuß von 
insgesamt 400.000 Schilling erhalten. 


Der Stand der Infektionskrankheiten 


Nach dem Tätigkeitsbericht des Gesund- 
heitsamtes über den Monat März ist der 
Stand der anzeigepflichtigen Infektions- 
krankheiten im wesentlichen . unverändert 
geblieben. Im Berichtsmonat gab es 211 
Diphtheriefälle (Februar 218), 584 Schar- 
lachfälle (Februar 586), 2 Fälle an Kinder- 
lähmung, 9 Typhuserkrankungen (Februar 
13) und 259 Grippefälle, 

Die Zahl der Neuuntersuchungen in den 
Tbc-Fürsorgestellen betrug 3608 (Februar 
3456). Davon wiesen 2333 eine Tuberkulose 
auf. Am Ende des Berichtsmonates waren 
von der Fürsorge 40.704 aktive Tuberkulose 
erfaßt (Vormonat 41.269). 

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle 
für Geschlechtskranke betrug 5846. Von 583 
im Wochendurchschnitt untersuchten Kon- 
trollprostituierten waren 22 geschlechtskrank. 
Unter 423 untersuchten Geheimprostituierten 
waren 43 venerisch infiziert, Aus ganz Wien 
wurden 419 Fälle neuer venerischer Erkran- 
kungen gemeldet (Vormonat 374). 


Dem Verband Wiener Volksbildung wurde 
für das Jahr 1950 eine Subvention von 
200.000 Schilling, dem Österreichischen 
Werkbund-zur Durchführung der von ihm 
in Aussicht genommenen ersten Ausstellung 
ein Förderungsbeitrag von 5000 Schilling 
bewilligt. 

Die Wiener Landesregierung genehmigte 
ferner eine Subvention) aus denk Erträgnis 
des Kulturgroschens von je 10.000 Schilling, 
zahlbar in zwei gleichen Raten im April 
und September, an das „Studio der Hoch- 
schulen“ und an das „Theater der Courage“. 


Von der Schule zum Berufsleben 


f 

(26. April.) Die Stadt Wien hat nach dem Kriege 
mit ihrer Hilfsaktion „Jugend am Werk“ eine wich- 
tige Erziehungsinstitution ‘geschaffen, die immer 
mehr ihre Existenzberechtigung beweist. Schul- 
entlassene Jugendliche, die oft längere Zeit auf 
eine geeignete Lehrstelle warten müssen, haben in 
den neun Bezirksstellen Gelegenheit, sich für ihren 
künftigen Beruf vorzubereiten und darüber hinaus 
noch manches in den Pflichtschuljahren Versäumte 
nachzuholen. 

Nach dem Tätigkeitsbericht der Zentralstelle von 
„Jugend am Werk“ über den Monat März haben 
insgesamt 817 Buben, und Mädel 16.959 Arbeitstage 
in den Werkstätten und Schulungsheimen zuge- 
bracht, Die größte Zahl der betreuten Jugend- 
lichen fand age in Kinder- und ‚Jugend- 
heimen und in den Kindergärten. Die ‚Mädchen 
häben hier nahezu 8000 Arbeitstage geleistet. Rund 
7000 Arbeitstage wurden für die Berufsvorbildung 
in den Lehrwerkstätten geleistet, Jugendliche be- 
tätigten sich auch als Hilfskräfte in den Spitälern 
und bei Heim- und Bastelarbeiten. An 863 Arbeits- 
tagen wurden zwei Gruppen für Körperbehinderte 
in Näharbeiten und Holzbearbeitung unterrichtet. 


Preisausschreiben bei der Wiener Auto- 
mobil-Ausstellung 


Wie die Wiener Messe-Aktiengesellschaft mitteilt, 
ist für die vom 14, bis 21. Mai stattfindende Wiener 
Internationale Automobil-Ausstellung wie im Vor- 
jahr ein Preisausschreiben vorgesehen. 
Alle Ausstellungsbesucher können auf Grund der 
Eintrittskarte daran teilnehmen, Als Treffer sind 
ı Motorrad, 1 Motorroller neuester Kon- 
struktion, Fahrräder und Urlaubsarran- 
gements in Aussicht genommen. Mit der Er- 
höhung der Zahl der Treffer gegenüber dem Vor- 
we sind auch die Gewinnchancen größer ge- 
worden, 
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Stadisenat 


Sitzung vom 25. April 1950 


Vorsitzender: Bgm, Dr. h. ec, Körner. 

Anwesende: Die VBgm. Honay, 
Weinberger; die StRe Afritsch, 
Dr. Exel, Fritsch, Jonas, Mandl, 
Dkfm. Nathschläger, Resch, Dr. 
Robetschek, Thaller sowie MagDior. 
Dr. Kritscha. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm. Dr. h. c. Körner eröffnet die 
Sitzung. 

Berichterstatter: VBgm. Honay. 

(Pr.Z. 857; M.Abt. 12 — II — 8.) 

Auf die Dauer der Wahlperiode des 
gegenwärtigen Gemeinderates werden 

Heinrich Fischer, SPÖ, zum Vorstand- 
stellvertreter des Fürsorgeamtes für den 
1. Bezirk, 

Willibald Witak, SPÖ, zum Vorstand des 
Fürsorgeamtes für den 23, Bezirk, 

Robert Babel, ÖVP, zum Vorstandstellver- 
treter des Fürsorgeamtes für den 23. Bezirk, 

Andreas Gruber, SPÖ, zum Vorstand des 
Fürsorgeamtes für den 24. Bezirk und 

Johann Mayer, ÖVP, zum Vorstandstell- 
vertreter des Fürsorgeamtes für den 24. Be- 
zirk bestellt. 


Berichterstatter: StR. Dr. Robetschek. 
(Pr.Z. 850; M.Abt, 48 — 679.) 


Abverkauf von Kraftfahrzeugen. ($ 99 GV, 
an Sr GRA. VII und I und den Gemeinde- 
rat. 


Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 


Berichterstatter: StR. Thaller., 


(Pr.Z. 851; M.Abt, 52—E VII 18/26/49.) s 

Mietvertrag mit der Firma Elektro- 
keramik, Ing. V. Schumy, betreffend Haus- 
wartwohnung und Dachbodenräume im 
Hause, 7, Hermanngasse 2a ($ 93 GV.). 


StR. Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger. 


(Pr.Z. 845; M.Abt. 57— Tr 1287.) 


Grundtausch der Stadt Wien mit Alfred 
Racek und Johann Raganitsch, betreffend 
Liegenschaften in Ottakring. 


(Pr.Z. 846; M.Abt. 57— Tr 987.) 


Rückstellung der Liegenschaften E.Z. 447, 
626, 627 und 628, Kat.G. Speising (Sana- 
torium Dr. Schulhof), an Theodor Mayer, 
Max und Siegfried Jaegendorf und Sidonie 
Liebermann. 

Nach einem Bericht des Bürgermeisters 
Dr. h. ce. Körner über den Stand des 
Wiederaufbaues des Stephansdomes be- 
grüßt der Stadtsenat die Anregung des Bür- 
germeisters, die amtsführenden Stadträte 
für Finanzen und Kultür mögen einen An- 
trag auf Bewilligung einer Subvention im 
Betrage von 1,000.000 S für die Bauarbeiten 
am Dom, vor allem für die Beschaffung von 
Dachziegeln einbringen. 


Berichterstatter: 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VI 


Sitzung vom 13. April 1950 
3 (Schluß) 
(A.Z. 838/50; M.Abt. 26— XI AH 39/16/50.) 


Die Fassadearbeiten für die mit Beschluß 
des GRA. VI, vom 16. März 1950, ZI. 437/50, 
genehmigte Kriegsschadenbehebung im 
Amtshaus, 11, Enkplatz 2, sind der Firma 
Heinrich Fischer, 19, Sieveringer Straße 103, 
auf Grund ihres Anbotes vom 4. April 1950 
zu übertragen. 


(A.Z. 843/50; M.Abt. 26—Kr 37/27/50.) - 


Die Instandsetzung der Stütz- und Ein- 
friedungsmauer des Franz-Josefs-Spitals, 10, 
Kundratstraße 3, im Zuge der Kundrat- 
straße mit einem voraussichtlichen Gesamt- 
kostenerfordernis von 40.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Ber Betrag von 40.000 ist auf Rubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, des Voranschlages 1950 zu be- 
decken (Ausweis Nr. 430 Teil). 


(A.Z. 801/50; M.Abt. 33 — 695/50.) 


Die Installationsarbeiten für den Neubau 
der öffentlichen elektrischen Beleuchtung 
im 2. und 21. Bezirk in folgenden Straßen: 
2. Bezirk: Perspektivstraße, Vorgarten- 
straße, Nordportalstraße und die Park- 
plätze beim Stadion (Fortsetzung von 1949); 
21. Bezirk: Sinawastingasse und der Nord- 
westbahnsteg werden an die mit den .erfor- 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 3. April 1950 ausgegebene 7. Stück des 
„Landesgesetzblatt für Wien“ enthält eine Verord- 
nung der Wiener Lana erUung vom 7. Februar 
1950, betreffend die Ausstellung der Fischerkarten 
durch den ' Wiener Fischereilausschuß sowie eine 
Kundmachung des Landeshauptmannes vom 7. März 
1950, betreffend Schleusungszeiten und Gebühren 
für die Zustellung und Schleusung von Fahrzeugen 
durch die Schleuse Nußdorf, 


” 


derlichen Spezialgeräten ausgerüsteten 
Firmen Elin AG. und Ing. ‘Schmid gegen 
Verrechnung nach Selbstkosten zu den ge- 
nehmigten Stundensätzen (Regie) über- 
tragen. Die baulichen Nebenarbeiten (Mast- 
aufstellung usw.) werden fallweise in Regie 
oder nach Anboten an amtsbekannte Firmen 
mit den notwendigen Spezialerfahrungen 
und Ausrüstungen (Leitern, Mastgerüste 
usw.) vergeben, 

Die Kosten betragen einschließlich der 
baulichen Nebenarbeiten 49.000 S und sind 
im Voranschlag 1950 unter A.R. 631, 
Post 5la, bedeckt. (Das Material im Werte 
von rund 147.000S wird bauseits beigestellt,) 


(A.Z. 802/50; M.Abt. 33 — 457/50.) 

Die Installationsarbeiten für die Kriegs- 
schädenbehebung der öffentlichen elektri- 
schen Beleuchtung im 11. Bezirk, Herder- 
Park, Herder-Platz, Ehamgasse, Herbort- 
gasse und Hakelgasse, werden an die mit 
den erforderlichen Spezialgeräten ausge- 
rüstete Firma Siemens-Schuckert AG., 1, 
Nibelungengasse 15, gegen Verrechnung 
nach Selbstkosten (Regie) übertragen. Die 
baulichen Nebenarbeiten (Mastaufstellung 
usw.) werden fallweise in Regie oder nach 
Anböt an amtsbekannte Firmen mit den 
notwendigen Spezialerfahrungen und -aus- 
rüstungen (Leitern, Mastgerüste usw.) ver- 
geben. 

Die Kosten betragen einschließlich der 
baulichen Nebenarbeiten 60.000 S und sind 
im Voranschlag 1950 unter A.R. 631, 
Post 71/459, bedeckt. (Das Material im 
Werte von rund 150.000 S wird bauseits bei- 
gestellt.) 


(A.Z. 806/50; M.Abt. 26— Kr 39/15/50.) 

Die Instandsetzungsarbeiten an den Fen- 
stern und Türen einschließlich der erforder- 
lichen Verglasungen im Pavillon III des 
Elisabeth-Spitales, 15, Huglgasse 1/3, im Be- 
trage von 63.000 S werden genehmigt. 

Der Betrag von 63.0008 ist auf Rubrik 513, 
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Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 20 c, 
Anlagenerhaltung, des Voranschlages 1950 
zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 


(A.Z. 719/50; M.Abt. 34—Krh. 46/50.) 


Die Auswechslung schadhafter Elektro- 
und Wasserleitungen im Allgemeinen Kran- 
kenhaus, 9, Alser Straße 4, wird genehmigt. 
Der hiefür vorgesehene Kostenaufwand von 
30.000 S ist im Hauptvoranschlag 1950 auf 
A.R. 513, Post 20c 3a bedeckt, 

Die Durchführung dieser Arbeiten wird 
an städtische Kontrahenten im eigenen Wir- 
kungsbereich des Magistrates vergeben. 


(A.Z. 695/50; M.Abt. 34— Sch IL/4/50.) 


Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallation in der Schule, 2 
Feuerbachstraße 1-3 (3. Baurate), mit 
einem Kostenbetrag von 41.986,55 S wird 
genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Gas- und Wasserinstal- 
lation der Firma Franz 'Zivkovic, 8, Lange 
Gasse 2, übertragen. 

Die Kosten sind auf A.R. 914/71 bedeckt, 


(A.Z. 693/50; M.Abt. 31 — 44/50.) 


Das im Entwurfe vorliegende Überein- 
kommen zwischen der Stadt Wien und der 
Gemeinde Bad Fischau wegen gegenseitiger 
Belieferung mit Wasser in der Weise, daß 
an die Gemeinde Bad Fischau Wasser aus 
der I. Wiener Hochquellenleitung b#s zu 
einer Höchstmenge von 5 sl abgegeben 
wird, während die Gemeinde Bad Fischau 
das abgegebene Wasser-in natura über je- 
weilige Anforderung an die Stadt Wien bis 
zu einer Höchstmenge von 15 s/l zurück- 
erstattet, wobei sämtliche für diese gegen- 
seitige Wasserlieferung notwendigen An- 
lagen auf Kosten der Gemeinde Bad Fischau 
errichtet werden, wird genehmigt. 

(A.Z. 752/50; M.Abt./ 18 — 2936/49.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. j 

In Abänderung und Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
werden zur Z. M.Abt. 18/2936/49 für das im 
Plan des Stadtbauamtes Plan Nr.2130 mitden 
Buchstaben a—h (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen der Wiener Straße, Dreher- 
straße, der Lokalbahn nach Hainburg und 
der Prinz Eugen-Straße in Schwechat im 
23. Bezirk (Kat.Gem. Schwechat) gemäß 
$ 1 der B.O. für Wien folgende Bestimmun- 
gen getroffen: 

1. Die im Plan rot gezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, Jie 
rot gezogenen als vordere Baufluchtlinien 
festgesetzt. 

2. Der zwischen den Baulinien und vor- 
deren ‘Baufluchtlinien entstehende 4 m 
breite Vorgarten ist gärtnerisch auszuge- 
stalten und dauernd in diesem Zustand zu 
erhalten. g 

3. Die rot strichlierte Linie wird als innere 
Baufluchtlinie festgelegt. 

4. An der Baulinie entlang der Hinter- 
gärten dürfen keine Ausfahrten errichtet 
werden. ö j 
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5. Die rot gezogenen und gepunkteten 
Linien werden als Straßenfluchtlinien fest- 
gesetzt. 

6. Für die in der Planbeilage als Bauland 
ausgewiesenen Flächen wird die Bauklasse I, 
offene oder gekuppelte Bauweise, mit Be- 
schränkung der verbaubaren Fläche auf 
100 qm und der Gebäudehöhe auf 7,5 m 
festgesetzt. 

7. Die im Plan grün lasierte und als 
öffentlicher Platz A bezeichnete Fläche wird 
als Öffentlicher Platz — Parkanlage ge- 
widmet. 

8. Die Straßenhöhen sind dem Natur- 
bestand anzupassen. 


(A.Z. 875/50; M.Abt. 18 — 4227/49.) 
Der Magistratsantrag zu nachstehendem 


. Geschäftsstück wird genehmigt und an den 


Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes werden zur Z. M.Abt. 18/ 
4247/49, Plan Nr. 2105, für das mit den 
Buchstaben a—f (a) umschriebene an der 
Hafenzufahrtstraße im 2. Bezirk gelegene 
Plangebiet gemäß $ 1 der B.O. für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogene und 
hinterschraffte Linie wird als Baulinie, die 
rot strichlierten Linien als seitliche und 
innere Baufluchtlinien, die grün strichlier- 
ten und gepunkteten Linien als Grenzflucht- 
linien festgelegt. 

2. Für die Ausgestaltung der Hafenzu- 
fahrtstraße wird das im Plan eingetragene 
Querprofil festgelegt; demnach,wird das im 
Plan Nr. 230 (Beilage 4) mit Gemeinde- 
ratsbeschluß vom 25. September 1931 in 
Aussicht genommene Querprofil ungültig. 

3. Die im Plan blau eingetragenen und 
unterstrichenen Zahlen werden als defini- 
tive auf das Wiener Null bezogene Höhen 
festgelegt. 

4, Die Übertragung jener Grundflächen in 
das Verzeichnis des öffentlichen Gutes, 
welche gemäß $ 17 der B.O. für Wien hiefür 
in Betracht kommen, wird bis zur Klärung 
der Flächenwidmung für das gesamte Hafen- 
gebiet zurückgestellt. S 


(A.Z. 725/50; M.Abt. 18 — 677/50.) 


In unwesentlicher Abänderung des Be- 
bauungsplanes werden zur Z. M.Abt. 18 — 
677/50, Plan Nr. 2149, für das mit den Buch- 
staben a—d (a) umschriebene Plan- 
gebiet, das ist für die Liegenschaft Kol- 
schitzkygasse 14—18 im 4. Bezirk, gemäß 
$ 1 der B.O. für Wien folgende Bestimmun- 
gen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogenen Linien 
werden als vordere Baufluchtlinien, die rot 
strichlierten Linien als innere Bauflucht- 


- linien, die violett gezogene Linie als Grenz- 


fluchtlinie festgelegt. 

2. Die Eigentümer der E.Z. 1297, Gdb. 
Wieden, sind verpflichtet, im Baufalle min- 
destens einen von der Kolschitzkygasse über 
den Straßenhof durch den Mitteltrakt des 
Neubaues in den Gartenhof führenden 
Durchgang herzustellen und gegebenenfalls 
auf Verlangen der Stadt Wien diesen als 
öffentlichen Durchgang tagsüber ohne 
Widerrufsrecht zu dulden. 


3. Die im Plan lichtgrün angelegten 
Flächen sind gärtnerisch auszugestalten und 
dauernd so zu erhalten. 


(A.Z/ 759/50; M.Abt. 25 — E.A. 710/49.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64— 6912/49 
vom 9. Dezember 1949 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 2, Ruepp- 
gasse 24, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe‘von 47.000. S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 

3. Die Arbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben. 


(A.Z. 873/50; M.Abt. 21 — 305/50.) 

Der Ankauf von 30.000 qm Zement- 
schlacken-Hohlplatten, 7cm, und 15.000 qm 
Zementschlacken-Hohlplatten, 10cm, wird 
an die Firma Simmeringer Kunststeinwerke 
Ges. m. b. H., 11, Leberstraße 80, zu deren 
Anbotspreisen vergeben. Die Kosten sind in 
den bezüglichen Krediten bedeckt. 


(A.Z. 763/50; M.Abt. 25 — E.A. 742/49.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 7563/49 
vom 7. Dezember 1949 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 2, Kleine Pfarr- 
gasse 29, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 30.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 

3. Die Arbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben. 


(A.Z. 840/50; M.Abt. 26—Sch 37/20/50.) 


Die Fortsetzung der .mit GRA. VI, Zahl 
1671, vom 15. September 1949 bewilligten 
Behebung der Kriegsschäden an der Schule, 
3, Hegergasse-Kleistgasse-Kölblgasse, mit 
einem Kostenerfordernis für das Jahr 1950 
in der Höhe von 1,700.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 1,700.000 S ist auf Rubrik 
914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, im Voranschlag 1950 zu 
bedecken. 

Die Spenglerarbeiten für dieses Objekt 
sind der Firma Johann Domaschka, 4, 
Schleifmühlgasse 20, auf Grund ihres 
Offertes‘ vom 24. Februar 1950 zu übertragen. 

Die Erweiterung des Auftrages an die 
Zimmermannsfirma Gabriel Eller, 10, 
Alxingergasse 5—7, wird genehmigt. 

(A.Z. 830/50; M.Abt. 28 — 2310/49.) 

Für die endgültige Behebung der Kriegs- 
schäden in den Straßenbelägen der Drory- 
gasse O.Nr. 14—18, des Kardinal Nagl- 
Platzes O.Nr. 1-3, der Rabengasse 
O.Nr. 2-6 im 3. Bezirk wird. eine Erhöhung 
des Sachkredites um 12.000 S auf 42.000 S 
genehmigt, welcher Betrag auf A.R. 621, 
Post 71, bedeckt ist. 

(A.Z. 828/50; M.Abt. 26— Kr 34/30/50.) 

Die Behebung von Kriegsschäden an den 
Dächern der Krankenanstalt Rudolfstiftung, 
3, Boerhavegasse 8, mit einem voraussicht- 
lichen Gesamtkostenerfordernis von 60.000 S 
wird genehmigt. 

Der Betrag von 60.000 S ist auf Rubrik 
513, Ehemalige Fondskrankenanstalten, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, des VoransChlages 1950 
zu bedecken. 

Die Spenglerarbeiten sind der Firma Karl 
Vojtech, 18, Währinger Straße 102, auf 
Grund ihres Anbotes vom 25. März 1950 zu 
übertragen. 

(A.Z. 815/50; M.Abt. 26—Rw 1/14a/50.) 

Die Fassadenarbeiten für den mit Be- 
schluß des GRA. VI vom 23. Februar 1950, 
Pr.Z. 234/50, genehmigten Wiederaufbau der 
Rettungshauptwache, 3, Radetzkystraße 1, 
sind der Firma Baumeister Franz Sieß, 16, 
Hettenkofergasse 6, auf Grund ihres An- 
botes vom 15. März 1950 zu übertragen. 
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(A.Z. 790/50; M.Abt. 28 — 1150/50.) 

1. Die Herstellung eines Hartgußasphalt- 
belages am Friedrich Schmid-Platz, von 
der Lichtenfelsgasse bis zur Felderstraße im 
1. Bezirk, werden mit einem auf Rubrik 621, 
Post 52, laufende Nummer 191, bedeckten 
Kostenbetrage von 80.000 S genehmigt. 

2. Die Hartgußasphaltarbeiten werden der 
Firma Johann Bosch, 10, Sahulkagasse 5, 
auf Grund ihres Anbotes vom 3. April 1950 
übertragen. 


Berichterstatter: GR. Maller. 


(A.Z. 540/50; M.Abt. 21 — 216/50.) 

Für die Verzinsung der erhöhten Betriebs- 
vorschüsse wird im Voranschlag 1949 zu 
Rubrik 613, Baustoffbeschaffung, unter 
Post 37, Verzinsung der Betriebsvorschüsse 
(derz. Ansatz 85.050 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 135.260 S 
genehmigt, die im Gebarungsergebnis 1949 
zu decken ist. 


(A.Z. 720/50; M.Abt. 26— Sch A/25/50.) 

Die Erhöhung des für die Instandsetzung 
der Schule, 2, Novaragasse 30, und für die 
Deckenauswechslung in der Schule, 2, 
Kleine Sperlgasse 2a, bewilligten Kredites 
von 105.000 S um 4000 S auf 109.000 S wird 
genehmigt. 

Der Betrag von 4000 S ist auf Rubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 20, 
Anlagenerhaltung, im Voranschlag 1949 zu 
bedecken. 


(A.Z. 715/50; M.Abt. 34.—Krh. 40/50.) 


Die Fortsetzung der Installationsarbeiten, 
bedingt durch die Umschaltung auf Dreh- 
strom im Sophienspital, 7, Apollogasse 19, 
wird genehmigt. Der Kostenaufwand von 
75.000 S ist auf A.R. 513, Ehemalige Fonds- 
krankenanstalt, Post 51, Bauliche Herstel- 
lungen, zu bedecken. 

Die erforderlichen Arbeiten sind vom 
seh im eigenen Wirkungskreis zu ver- 
geben. 


(A.Z. 729/50; M.Abt. 21 — 251/50.) 

Der Ankauf von 10.000 qm Staußziegel- 
gewebe von der Firma Staußziegelgewebe 
Verkaufsgesellschaft K.G., Ballhausen & Co., 
1, Werdertorgasse 5, zu deren Anbotspreisen 
wird genehmigt. Die erforderlichen Kosten 
sind in den bezüglichen Krediten der Ver- 
wendungsstellen bedeckt. 


(A.Z. 749/50; M.Abt. 29 — 1308/50.) 

Die geringfügigen Überschreitungen der 
Sachkredite 29/638/49, 29/1711/49, 29/H/642/ 
47, 29/1058/48, 29/3029/49, 29/H/270/47, 29/ 
H/475/3/47, 29/H/161/1/48, 29/H/179/48, 29/ 
H/227/2/49, 2%H/1203/49, 29/H/1342/49, 29/H/ 
1345/49, 29/H/1215/49, 29/H/61/22/46 werden 
genehmigt. b 

Sie sind in Mindererfordernissen der in 
Betracht kommenden Rubriken bzw. Posten 
des Voranschlages 1949 bedeckt. 


(A.Z. 764/50; M.Abt. 25 —E. A. 357/49.) 

1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 — 4833/49 
vom 10. Jänner 1950 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 2, Alliierten- 
straße 11, mit einer voraussichtlichen 
Kostensumme von 50.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 

3. Die Arbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wirkungsbereiche zu vergeben. 


(A.Z. 773/50; M.Abt. 24 — 4981/25/50.) 

Die Stukkaturerarbeiten für den Neubau 
des städtischen Wohnhauses, 16, Gablenz- 
gasse-Possingergasse, Stiegen 6—10, sind an 
die Firma Brüder Wilfinger, 18, Alsegger 
Straße 18, auf Grund ihres Anbotes vom 
17. März 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 780/50; M.Abt. 28 — 4190/49.) 


Für den Umbau der Neulinggasse, von der 
Grimmelshausengasse bis zur Reisner- 
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straße, im 3. Bezirk, wird eine Erhöhung 
des Sachkredites um 15.000 S auf 215.000 S, 
welcher Betrag auf Ausgaberubrik 621, 
Post 52, bedeckt ist, genehmigt. 


(A.Z. 760/50; M.Abt. 25 —E. A. 524/49.) 

1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64— 7089/49 
vom 22. November 1949 angeordneten 
Sicherungsmaßnahmen im Hause, 2, Ruepp- 
gasse 38, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 34,500 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R, 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu/ bedecken. 

3. Die Arbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wärkungsbereiche zu vergeben. 

(A.Z. 839/50; M.Abt. 26— EH 17/6/50.) 

Die Behebung der durch Kriegseinwir- 
kung an den Schauflächen der Erziehungs- 
anstalt Biedermannsdorf verursachten Schä- 
den mit einem Kostenerfordernis von 
100.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 100.000 S ist auf der Ru- 
brik 403, Erziehungsanstalten, Post 71, Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 833/50; M.Abt. 26— Sch 68/1/50.) 

Die endgültige Instandsetzung des Preß- 
kiesdaches in der Schule, 5, Margarethen- 
straße 103, mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis vom 57.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 57.000 S ist auf der A.R. 
914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 20, Anlagenerhaltung, im Voranschlag 
1950 zu bedecken. 

Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A.Z. 622/50; M.Abt. 18 — 1483/49.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes für das im Plane 
Nr. 2087 der M.Abt. 18— 1483/49, mit den 
Buchstaben a—d (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen der Altmannsdorfer Straße, 
Stüber Gunther-Gasse, Gasse 17 und Gasse 2 
im 12. Bezirk, Kat.G. Altmannsdorf, werden 
auf Grund des $ 1 der B.O. für Wien fol- 
gende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan Nr. 2087, Blg. 2 rot gezoge- 
nen und geschrafften Linien werden als 
neue Baulinien bestimmt, die schwarz ge- 
zogenen, geschrafften und gelb durchkreuz- 
ten Linien als Baulinien  aufgelassen. 

2. Die im Plan rot strichliert gezogenen 
Linien werden als innere und seitliche Bau- 
fluchtlinien festgesetzt. 

3. Die im Plan grün angelegten Grün- 
streifen sind als Vorgärten herzustellen und 
dauernd zu erhalten, 

4. Der im Plan Nr. 2087 zur Darstellung 
gebrachte 6 m breite Aufschließungsweg hat 
als Verkehrsweg im Sinne des $ 53 der B.O. 
für Wien zu gelten. Diese Verkehrsfläche ist 
von den Eigentümern der anliegenden Bau- 
plätze nach den Anordnungen der Gemeinde 
Wien herzustellen, zu erhalten, zu reinigen 
und zu beleuchten. Ebenso sind die notwen- 
digen Einbauten auf Kosten der Eigentümer 
herzustellen und von diesen zu erhalten. 

5. Die blau eingeschriebenen und unter- 
strichenen Ziffern haben als künftige Höhen 
zu gelten. 

6, Das im Plan Nr. 2087 eingezeichnete 
Querprofil wird für den Aufschließungsweg 
festgelegt. 


(A.Z. 700/50; M.Abt. 33 — 985/50.) 

Die Installationsarbeiten für den Umbau 
der öffentlichen elektrischen Beleuchtung 
im 12, Bezirk: Pohlgasse, Schwenkgasse, 
Bonygasse, Tivoligasse, Rotenmühlgasse, 
13, Bezirk: Lainzer Straße, Wenzgasse, 
14, Bezirk: Linzer Straße, Sturzgasse, 15. Be- 
zirk: Mariahilfer Straße, Fuchsgasse, Gas- 
gasse, Kohlenhofgasse, Staglgasse, 16. Be- 


zirk: Fröbelgasse, Liebhartsgasse, Kirch- 
stetterngasse, Bertoligasse, werden an die 
mit den erforderlichen Spezialgeräten aus- 
gerüstete Firma Ing. E. Csernohorsky, 15, 
Preysinggasse 16, gegen Verrechnung nach 
Selbstkosten (Regie) übertragen. Die bau- 
lichen Nebenarbeiten (Mastaufstellung, 
Kabelaufführung) werden fallweise in Regie 
oder nach Anboten ‚an amtsbekannte Fir- 
men mit den notwendigen Spezialerfahrun- 
gen und Ausrüstungen (Leitern, Mast- 
gerüste usw.) vergeben. 

Die Kosten betragen einschließlich der 
baulichen Nebenarbeiten 70.000 S und sind 
im Voranschlag 1950 unter A.R. 631, Post 
51/239 bedeckt. (Das Material im Werte von 
158.000 S wird bauseits beigestellt.) 


(A.Z. 697/50; M.Abt, 25—E. A. 382/49.) 


1. Die Durchführung von Sofortmaß- 
nahmen zum Schutze des Bestandes des 
Hauses 12, Reschgasse 23, gemäß $ 4a des 
Gesetzes vom 20. Februar 1947, LGBl. für 
Wien, Nr. 5, in der Fassung des Gesetzes 
vom 21. Juli 1947, LGBl. für Wien, Nr, 20, 
mit einem Kostenaufwand von 40.000 S wird 
nachträglich genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 53, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 

3. Die Vergebung der Baumeisterarbeiten 
an die Firma Alfred Schlesak, 15, Gey- 
schlägergasse 2, wird auf Grund ihres von 
der M.Abt. 23 überprüften Anbotes vom 
11. März 1950 nachträglich genehmigt. 


(A.Z. 702/50; M.Abt. 27 — E/1/69/4/50.) 

Die Wiederinstandsetzungsarbeiten im 
städtischen Althaus 1, Schreyvogelgasse, mit 
einem Gesamterfordernis von 44.000 S wer- 
den genehmigt. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1950 auf der Rubrik 811/71, lfd. Nr. 476, 
zu bedecken. 

Die Baumeisterarbeiten sind an die Firma 
Ing. Josef Laska, 8, Florianigasse 4749, 
auf Grund ihres Anbotes vom 20. März 1950 
zu übertragen. 


(A.Z. 735/50; M.Abt. 21 — 195/50.) 


Die Lieferung von Sandmaterial für den 
Wohnhausbau 12, Hohenbergstraße 24—32, 
wird an die Firma Rudolf Rauscher, 13, 


"Analienstraße 36, zu deren Anbotspreisen 


übertragen. Dieser Betrag ist in dem bezüg- 
lichen Kredit der Baustelle bedeckt, 


(A.Z. 727/50; M.Abt. 21 — 207/50.) 

Die Lieferung von Sandmaterial für den 
Wohnhausbau 25, Siebenhirten, Haupt- 
straße 40, wird an die Firmen Robert 
Pokorny, 10, Pernerstorfergasse 5, und Ru- 
dolf Rauscher, 13, Amalienstraße 36, zu 
deren Anbotspreisen übertragen. Dieser 
Betrag ist in dem bezüglichen Kredit der 
Baustelle bedeckt. 


(A.Z. 777/50; M.Abt. 28 — 1000/50.) 

1. Die Behebung der Kriegsschäden, 12, 
Fockygasse, zwischen Neuwallgasse und 
Murlingengasse,;, und die Herstellung einer 
Tränkdecke zwischen Neuwallgase und 
Eichenstraße wird mit dem auf Rubrik 621, 
Post 71, bedeckten Kostenbetrag von 
65.000 S genehmigt. 

2. Die Durchführung der Erd-, Straßen- 
bau- und Tränkdeckenarbeiten wird an die 
Firma Alois Guschelbauer, 17, Geblergasse 
55, auf Grund ihres Anbotes vom 28. März 
1950 vergeben. 


(A.Z. 778/50; M.Abt. 28 — 1040/50.) 

1. Die Behebung der Kriegsschäden, 12, 
Malfattigasse, bei Koflergasse, Längenfeld- 
gasse, zwischen Flurschützstraße und Mur- 
lingengasse, Rothkirchgasse, bei O.Nr. 1, 
und Neuwallgasse, bei Einmündung in die 
Längenfeldgasse, wird mit dem auf Rubrik 
621, Post 71, bedeckten Kostenbetrag von 
110.000 S genehmigt. 

2. Die Erd-, Straßenbau- und Asphalt- 
betonarbeiten werden an die Firma Stuag, 


I, Seilerstätte 18—20, auf Grund ihres An- 
botes vom 21. März 1950 vergeben. 


(A.Z. 775/50; M.Abt. 24 — 4981/27/50.) 


Die Anstreicherarbeiten für den Neubau 
des städtischen Wohnhauses, 16, Gablenz- 
gasse-Possingergasse, Stiegen 6—10, sind an 
die Firma Leo Chini, 9, Brünnlibadgasse 14, 
auf Grund ihres Anbotes vom 15. März 1950 
zu übertragen. , 


(A.Z. 756/50; M.Abt. 26 — 12 Sp/11/50.) 

1. Die Durchführung der Behebung von 
Kriegsschäden am städtischen Spielplatz im 
Steinbauerpark im 12, Bezirk, ‚Steinbauer- 
gasse, mit einem voraussichtlichen Kosten- 
erfordernis von 80.000 S wird genehmigt. 

2. Der Betrag von 80.000 S ist im Voran- 
schlag 1950 auf Rubrik 311, Körpersport, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, zu bedecken. 

3. Die Durchführung der Erdarbeiten ist 
der Firma Heinrich Javorszky, 
mayergasse 44, auf Grund ihres Anbotes 
vom 24. März 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 837/50; M.Abt. 26— Kr 34/29/50.) 


Die Behebung von Kriegsschäden am Ver- 
waltungsgebäude und der Anstaltsapotheke 
in der Krankenanstalt Rudolistiftung, 3, 
Boerhavegasse 8, mit einem voraussicht- 
lichen -Kostenerfordernis von 70.000 S wird 
genehmigt. 

Der Betrag von 70.000 S ist auf A.R. 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 836/50; M.Abt. 26 — Sch 159/50.) 

Die endgültige -Dachinstandsetzung in der 
Schule 12, Hetzendorfer Straße 138, mit 
einem voraussichtlichen Kostenerfordernis 
von 38.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 38.000 S ist auf der A.R. 
914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 20, Anlagenerhaltung im Voranschlag 
1950 zu bedecken, 


(A.Z. 835/50; M.Abt. 26 — Sch 184/7/50.) 


Die endgültige Instandsetzung des Daches 
in der Schule, 13, Auhofstraße 49, mit einem 
voraussichtlichen Kostenerfordernis von 
34.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 34.000 S ist auf Rubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 20, 
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Anlagenerhaltung, im Voranschlag 1950 zu 
bedecken. 


(A.Z. 831/50; M.Abt. 26 — Sch 175/4/50.) 


Die Instandsetzung von vier Räumen in 
der Schule, 12, Kobingergasse 7, nach schul- 
fremder Benützung mit einem voraussicht- 
lichen Kostenerfordernis von 32,000 S wird 
genehmigt. . 

Der Betrag von 32.000 S ist auf der Ru- 
brik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 20, Anlagenerhaltung, im Voranschlag 
1950 zu bedecken, 


(A.Z. 817/50; M.Abt. 24 — 4887/17/50.) 


Die Straßen- und Gehwegherstellungs- 
arbeiten für den Neubau des städtischen 
Wohnhauses, 12, Vierthalergasse-Dörfelstraße, 
sind an die Firma Raimund Guckler, 10, Fa- 
voritenstraße 224, auf Grund ihres Anbotes 
vom 3. März 1950 zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 


(A.Z. 681/50; M.Abt. 29 — 1170/50.) 


Der vom Bundesstrombauamt mit Z1. 4120/ 
IV — 1949 vom 20. Juli 1949 vorgelegte Vor- 
anschlag der Donau-Hochwasserschutz-Kon- 
kurrenz für das Jahr 1950 wird zur Kennt- 
nis genommen und der auf die Stadt Wien 
entfallende Kostenbeitrag in der Höhe von 
360.000 S genehmigt. 

Der Betrag ist in A.R. 622, Post 28, Sonder- 
Be nuerniemn, des Voranschlages 1950 be- 

eckt. 


(A.Z. 703/50; M.Abt. 24 — 4880/54/50.) 


Die Glaserarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 14, Baumgar- 
ten, Baulos B, sind an die Firmen 

1, Karl Kirschenhofer, 16, Ottakringer 
Straße 107, und zwar für die Objekte 95 bis 

101 und 133-bis 143, 

2. Stephan Konstantinowic, 7, Burggasse 22, 
und zwar für die Objekte 102 bis 112 und 144, 
auf Grund ihrer Anbote vom 8. beziehungs- 
weise 9. März 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 689/50; M.Abt. 24 — 4981/19/50.) 

Die Tischler- (Außennorm-) Arbeiten für 
den Neubau des städtischen Wohnhauses, 16, 
Gablenzgasse-Possingergasse, sind an die 
Firma Johann Wanecek & Söhne, 18, Wal- 
rießgasse 67, auf Grund ihres Anbotes vom 
16. März 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 750/50; M.Abt. 28 — 1120/50.) 

1. Die Herstellung einer zweiten Ober- 
flächenbehandlung in der Brunner Straße, 
Friedhofstraße und Wassergasse im 25. Be- 
zirk von der Bezirksgrenze gegen den 26. Be- 
zirk bis zum Migazzisteg in Atzgersdorf wird 
mit dem auf Rubrik 621, Post 20, bedeckten 
Kostenbetrage von 80.000 S genehmigt. 

2. Die Durchführung der Arbeiten wird an 
die Firma Robert Felsinger, 5, Schönbrun- 
ner Straße 18, auf Grund ihres Anbotes vom 
21. März 1950 vergeben. 


(A.Z. 745/50; M.Abt. 21 — 239/50.) 


Der Ankauf von 5000 m 'Raseneinfassungs- 
steinen wird an die Firma Ing. Franz Neu- 
bauer, 8, Lerchenfelder Straße 1—3, zu deren 
- Anbotspreisen vergeben. Die Kosten sind in 
den bezüglichen Krediten bedeckt. 


(A.Z. 771/50; M.Abt. 24 — 4880/64/50.) 


Die Terrazzoarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 14, Baumgar- 
ten, 1. Bauteil, sind zu ungefähr je einem 
Drittel an diesFirmen 1. Hans Kolmann, 7, 
Seidengasse 39a, 2, Otto Hartmann, 17, Elter- 
leinplatz 12, 3. Dipl.-Ing. Franz Hartmann, 
2, Große 'Schiffgasse 2, auf Grund ihrer An- 
bote vom 6. März, beziehungsweise 8. März, 
beziehungsweise 9. März 1950 sowie deren 
Richtigstellungen vom 21. März 1950 zu 
übertragen. 


(A.Z. 737/50; M.Abt. 21 — 206/50.) 


Die Lieferung von Sandmaterial für den 
Wohnhausbau 25, Liesing, Josef Schöffel- 
Gasse 26, wird an die Firmen Rudolf Rau- 
scher, 13, Amalienstraße 36, und G. Neu- 
kirchen, 20, Karl Meißl-Straße 8, zu deren 
Anbotspreisen übertragen. Dieser Betrag ist 
= arg bezüglichen Kredit der Baustelle be- 

eckt. 


(A.Z, 782/50; M.Abt. 28 — 1130/50.) 


1. Die Herstellung einer zweiten Ober- 
flächenbehandlung in der Siebenhirtener- 
Straße und Parschegasse im 25. Bezirk, von 
der Triester Straße in Siebenhirten bis zur 
Südbahn in Liesing, wird mit dem auf Ru- 
brik 621, Post 20, bedeckten Kostenbetrag 
von 70.000 S genehmigt. 

2. Die Durchführung der Arbeiten wird 
an die Firma Robert Felsinger, 5, Schön- 
brunner Straße 18, auf Grund ihres Anbotes 
vom 21. März 1950 vergeben. 


(A.Z. 823/50; M.Abt. 24 — 4986/18/50.) 


Die Bautischler-Außernormarbeiten für 
den Neubau der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 11, Delsenbachgasse-Wilhelm Otto- 
Straße, sind an die Firma Franz Schrom, 19, 
Hutweidengasse 17, auf Grund ihres An- 
botes vom 3. April 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 825/50; M.Abt. 24— 4975/38/50.) 


Die Bautischler-Außernormarbeiten für 
den Neubau der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 11, Molitorgasse-Rinnböckstraße, 
1. Bauteil, Stiegen 1—8, sind an die Firma 
Karl Preißler, 3, Würtzlerstraße 20, auf 
Grund ihres Anbotes vom 3. April 1950 zu 
übertragen. 


(A.Z. 811/50; M.Abt. 24 — 4902/43/50.) 


Die Holzfußbodenarbeiten am städtischen 
Wohnhausbau 4, Kolschitzkygasse 9—13, für 
das aus 6 Stiegenhäusern bestehende Bau- 
los 1 sind an die Firma Wenzl Hartl, 19, 
Sieveringer Straße 2, auf Grund ihres An- 
botes vom 21. März 1950, jene für das aus 
4 Stiegenhäusern bestehende Baulos 2 an 
die Firma Ernst Weiß, 12, Hetzendoffer 
Straße 43, auf Grund ihres Anbotes vom 
18. März 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 813/50; M.Abt. 26 — Sch 453/4/50.) 

Die Fußbodenlegerarbeiten im Zuge der 
Kriegsschadensbehebung in der Schule 25, 
Inzersdorf, Triester Straße 15, sind an die 
Firma Alexander Urbanek, 4, Rainergasse 
16, auf Grund ihres Anbotes vom 7. März 
1950 zu übertragen. 


(A.Z. 816/50; M.Abt. 24 — 4960/39/50.) 

Die Bautischler-Außernormarbeiten für 
den Neubau des: städtischen Wohnhauses 11, 
Hasenleiten, Baublock XII, sind an die 
Firma Hans Fürbek, 3, Gestettengasse 1, 
auf Grund ihres Anbotes vom 17. März 1950 
zu übertragen. 

(A.Z, 789/50; M.Abt. 28 — 1140/50.) 

1. Die Herstellung eines Asphaltbelages in 
der Akademiestraße, von der Mahlerstraße 
bis zum Kärntner Ring im 1. Bezirk, wird 
mit einem auf Rubrik 621, Post 52, lfd. Num- 
mer 190, bedeckten Kostenbetrag von 
40.000 S genehmigt. 

2. Die Hartgußasphalt- und Gußasphalt- 
arbeiten werden der Firma Dipl.-Ing. 
O. Smereker & Co., 1, Bösendorferstraße 6, 
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auf Grund ihres Anbotes vom 3. April 1950 
übertragen. 


(A.Z. 791/50; M.Abt. 18 — 5713/49.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes für das im Plan 
Nr. 2135 mit den Buchstaben a bis d (a) 
umschriebene Plangebiet zwischen Kirch- 
feldgasse, Wiener Straße, Brucknergasse 
und Südbahnstraße in der Kat.G. Atzgers- 
dorf im 25. Bezirk, werden gemäß $ 1 der 
B.O. für Wien nachfolgende Bestimmungen 
getroffen: 

1, Die im Plan rot vollgezogenen und 
hinterschraffierten Linien werden als Bau- 
linien, die rot vollgezogenen Linien als 
vordere Baufluchtlinien, die rot strichlierte 
Linie wird als innere Baufluchtlinie fest- 
gesetzt; demgemäß werden die gelb durch- 
kreuzten Baulinien aufgelassen. 

2. Die grau lasierten Flächen werden als 
Industriegebiet gewidmet; die bisherige 
Widmung Wohngebiet (Bauklasse I, offene 
oder gekuppelte Bauweise) wird auf- 
gelassen. 

3. Auf den als Übergangszone bezeich- 
neten, mit den Ziffern 1 bis 4 (1) bzw. 5 
bis 10 (5) umschriebenen Flächen dürfen 
keine Betriebseinrichtungen geschaffen 
werden, welche durch Rauch, Staub, giftige 
Dünste, Geruch oder Lärm die Nachbar- 
schaft .belästigen oder gefährden können. 
Übergangszone 5 bis 10 (5) hat unbebaut 
zu bleiben. 

4. Die im ‘Plan als Vorgärten bezeich- 
neten Grundstreifen an den Baulinien sind 
gärtnerisch auszugestalten und dauernd zu 
erhalten. 


(A.Z. 719/50; M.Abt. 26— Sch 261/2/50.) 


Die Erhöhung des für Kriegsschadens- 
behebungen an den Schulen 17, Gebler- 
gasse 29/31, 17, Kindermanngasse 1, und 
21, Deublergasse 19/21, bewilligten Kredites 
von insgesamt 505.000 S um 11.000 S auf 
516.000 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 11.000 S ist auf 


‘ der Rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonder- 


schulen, Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, im Voran- 
schlag 1949 zu bedecken, 


(A.Z. 694/50; M.Abt. 30—K 19/3/50.) 


Der Kanalumbau in der Hameaustraße- 
Keylwerthgasse im 19. Bezirk wird mit 
einem Kostenerfordernis von 68.000 S ge- 
nehmigt. Die Baumeisterarbeiten hiefür 
werden der Bauunternehmung Anton Darena, 
4, Rainergasse 14, auf Grund ihres Anbotes 
vom 20. März 1950 übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für 
das NM ERRUDEN EN: 1950 auf A.R. 623, 
Kanalisation, Post 20, Umbauten, bedeckt. 


(A.Z. 698/50; M.Abt. 32 — Div. Bez. 46/50.) 


Der Einbau einer vollautomatischen Kühl- 
anlage im städtischen Altersheim, 25, Lie- 
sing, Perchtoldsdorfer Straße 6, mit einem 
Kostenaufwand von 46.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 46.000 S ist auf Rubrik 
421, Altersheime, unter Post 51, Bauliche 
Herstellungen, des Voranschlages 1950 be- 
deckt. 

Die Lieferung und Herstellung der Kühl- 
anlage wird der Firma Warchalowski, Fin- 
sterle und ‚Reckzügel, 7, Neubaugasse 8, auf 
Grund des Anbotes vom 15. März 1950 über- 
tragen. i . 

(A.Z. 688/50; M.Abt. 24 — 4981/18/50.) 

Die Spenglerarbeiten für den Neubau, des 
städtischen Wohnhauses, 16, Gablenzgasse- 
Possingergasse, Stiege 6—10, sind an die 
Firma Franz Böhm, 7,' Westbahnstraße 56, 
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auf Grund ihres Anbotes vom 9. März 1950 
zu übertragen. 


(A.Z. 747/50; M.Abt. 28 — 870/50.), \ 

1. Die Kleinsteinpflaster-Neuherstellung 
in der Simonygasse im 18. Bezirk zwischen 
Kreuzgasse und Währinger Straße wird mit 
einem Gesamtkostenerfordernis von 200.000, 
welches im Voranschlag 1950 auf A.R. 621, 
Post 52, bedeckt ist, genehmigt. 

2. Die Durchführung der Erd- ußa 
Pflasterungsarbeiten wird an den! Stadt- 
pflastermeister Julius Stanek, 10, Inzers- 
dorfer Straße 21, auf Grund seines Best- 
anbotes vom 24. März 1950 übertragen. 


(A.Z. 743/50; M.Abt. 28 — 622/50.) 

Der aus verkehrstechnischen Gründen für 
den Durchzugsverkehr und für die Aufstel- 
lung von Fahrzeugen im Zusammenhang 
mit dem Betrieb auf dem Naschmarkt not- 
wendige straßenmäßige Ausbau der Linken 
Wienzeile zwischen der Magdalenenstraße 
und der Proschkogasse im 6. Bezirk, wird 
mit dem voraussichtlichen Kostenbetrag von 
150.000 S genehmigt. 

Beim Straßenausbau sind die vor der Bau- 
linie gelegenen Grundstückteile der Liegen- 
schaft E.Z. 594, 596 und 603, Gdb. Mariahilf, 
soweit sie im Lageplan der M.Abt. 28 — 
622/50, gelb bezeichnet sind, in die Ver- 
kehrsfläche einzubeziehen. Das Kosten- 
erfordernis ist auf A.R. 621, Post 52, zu be- 
decken. 


(A.Z. 740/50; M.Abt. 34— WHB 16/5/49.) 

Die Durchführung des Personenaufzuges 
in dem städtischen Wohnhausneubau, 16, 
Reinhartgasse 26—28, mit einem Kosten- 
betrag von 44.400 S wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Errichtung des Personen- 
aufzuges der Firma Ing. d’Ester, 3, Schlacht- 
hausgasse 15, übertragen. 

Die Kosten sind auf A.R. 617/51 bedeckt. 


(A.Z. 755/50; M.Abt. 26— Gar A/5/50.) 

1. Die Durchführung der Behebung von 
Kriegsschäden an den Einfriedungen der 
städtischen öffentlichen Gartenanlagen, 12, 
Haydnpark, 3, Schweizer Garten, 9, Votiv- 
park, 16, Stöberpark, 14, Ordeltpark, 10, 
Waldmüllerpark und an einigen kleineren 
Anlagen mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 180.000 S wird ge- 
nehmigt, 

2. Der Betrag von 180.000 S ist im Voran- 
schlag 1950 auf Rubrik 632, Gärten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, zu bedecken. 


(A.Z. 784/50; M.Abt. 21 — 236/50.) 

Der Ankauf von rund 1000 kg Lötzinn 
wird an die Firma Franz Schuh, 4, Belve- 
deregasse 13, zu deren Anbotspreisen ver- 
geben. Die Kosten sind in den bezüglichen 
Krediten der Verwendungsstellen bedeckt. 


(A.Z. 846/50; M.Abt. 32— Sch X1//16/50.) 

Der Umbau der Kesselanlage in der 
städtischen Schule, 12, Singrienergasse 23, 
mit einem Kostenaufwand von 100.000 S 
wird genehmigt. 

Der Betrag von 100.000 S ist auf A.R. 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 51, 
Bauliche Investitionen, bedeckt. 

Die Arbeiten für den Umbau der Kessel- 
anlage werden der Firma Hoerner & Dan- 
tine, 1, Weihburggasse 27, auf Grund ihres 
Anbotes vom 31. März 1950 übertragen. 


(A.Z. 824/50; M.Abt. 24 — 48117/7/50.) 

Die Zimmermannsarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 19, 
Kahlenberger Straße, sind an die Firma 
Franz Havlicek, 25, Neu-Erlaa, Hofallee 
20—24, auf Grund ihres Anbotes vom 
18. März 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 821/50; M.Abt. 32— Kr. A. XV/6/50,) 


Die Lieferung und Montage der Warm- 
waässerpumpenheizung für den Pavillon III 


des Kaiserin Elisabethspitales, 15, Hugl- 
gasse 3, wird auf Grund des Anbotes vom 
3. April 1950 an die Firma Karesch & Co,, 
17, Jörgerstraße 23, vergeben. i 


(A.Z. 834/50; M.Abt. 26— Sch 185/10/50.) 


‚ Die endgültige Instandsetzung des Daches 
in der Schule, 14, Reinlgasse 19 — Gurk- 
gase 32, mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 154.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 154.000 S ist auf Rubrik 
914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 20, Anlagenerhaltung, im Voranschlag 
1950 zu bedecken. 

(A.Z. 820/50; M.Abt. 18 — 4434/49.) 

In unwesentlicher Abänderung des Be- 
bauungsplanes werden zur Zahl M.Abt. 18 — 
4434/47, Plan Nr. 2084, für das mit den 
Buchstaben a—d (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen der Schüttelstraße, Kurz- 
bauergasse, Böcklinstraße und Josef Gall- 
Gasse im 2. Bezirk, gemäß 8 1 der BO, für 
Wien folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot strichlierten Linien 
werden als innere, die vollgezogenen Linien 
als vordere und seitliche Baufluchtlinien 
festgelegt. 

2. Die übrigen Bestimmungen des Be- 
bauungsplanes bleiben in Kraft. 


(A.Z. 809/50; M.Abt. 26—Fw 21/2/50.) 


Die Demolierungsarbeiten der ehemaligen 
Gans-Fabrik und des Steigerturmes auf dem 
Gelände der Hauptfeuerwache Ottakring- 
Hernals, 17, Johann Nepomuk Berger- 
Platz 12, sind der Firma Ing. Franz Schuh, 
18, Haizingergasse 4, auf Grund ihres An- 
botes vom 24. März 1950 zu übertragen, 

Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A.Z. 692/50; M.Abt. 18 — 1963/48.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet, # 

In Abänderung und Ergänzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
werden für das im Plan der M.Abt. 18, 
zZl. 1963/48, Plan Nr. 1937, mit den Buch- 
staben a—m (a) umschriebene Plangebiet 
für den nördlichen Teil des Ortskernes von 
Guntramsdorf im 24. Bezirk im Sinne des 
$ 1 der BO. für Wien folgende Bestim- 
mungen getroffen: 

1. Die im Plan Nr. 1937 rot vollgezogenen 
und rot hinterschrafften Linien werden als 
Baulinien, die rot vollgezogenen Linien als 
vordere Baufluchtlinien, die rot vollge- 
zogenen und oe gepunkteten Linien als 
Straßenfluchtlinieft und die rot strichlierten 
und gepunkteten Linien als Grenzfluchtlinien 
festgelegt; gleichzeitig werden die schwarz 
gezogenen und gelb gekreuzten Linien als 
Fluchtlinien außer Kraft gesetzt. 

2. Die im Plan blaugrün angelegten 
Flächen werden als Bauland, offene oder ge- 
kuppelte Bauweise festgesetzt. 

3. Die im Plan grau angelegten Flächen 
werden als Industriegebiet bestimmt. 

4. Die im Plan hellgrün angelegten 
Flächen werden als Grünland für die Er- 
richtung von öffentlichen Gartenanlagen 
gewidmet. f 

5. Die im Plan grün angdlegten, als Vor- 
gärten bezeichneten Grundflächen sind 
gärtnerisch auszugestalten und dauernd in 
gutem Zustand zu erhalten. 

6. Die im Plan grün angelegte und grün 
stark geränderte Fläche (Gste. 14/1, 14/2 und 
10/4) wird als Parkschutzgebiet Nr. 53 be- 
stimmt. 

7. Die östlich und südlich des Friedhofes, 
im Plan grün angelegte Fläche, ist für die 
Erweiterung des Friedhofes bestimmt. 

8. Für die Baublöcke 1-4 wird die Be- 
schränkung der bebauten Fläche mit 100 qm 
und der Gesimshöhe mit 7,50 m bestimmt. 

9. Die Grundrißform soll womöglich 
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Franz Fischer 
MALER UND ANSTREICHER 


Wien XIV/89, Penzinger Straße 92 
A 51-2-42 


übernimmt sämtliche in das Fach ein- 
schlägige Arbeiten 


Wien — Provinz 


rechteckig sein, das Dach als Satteldach mit 
einer Neigung von 45 Grad aufgebaut 
werden. 

10. Die im Plan gelb angelegten Flächen 
östlich des Wiener-Neustädter Kanales wer- 
den vals Grünland für die Errichtung einer 
Dauerkleingartenanlage festgelegt. Um die 
Aufschließung dieser Anlage ist bei der 
M.Abt. 18 unter Vorlage der Aufschließungs- 
pläne anzusuchen. 

Im Kleingartengebiet ist die Errichtung 
von Sommerhütten bis 10 Prozent der Los- 
größe, jedoch maximal 35 qm, zulässig. 

11..Die im Plan violett eingezeichneten 
Querprofile sind für die Stfaßenausgestal- 
tung maßgebend. 


(A.Z. 677/50; M.Abt. 44 — 1475/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VII vom 12. Mai 1949, A.Z.'819/49, für 
den Wiederaufbau des städtischen Amalien- 
bades genehmigten Sachkreditess von 
4,480.000 S auf 4,900.000 S wird bewilligt. 

Die Erhöhung ist im Voranschlag für das 
Jahr 1950 auf Rubrik 633, Bäder, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, lfd. Nr. 466, Amalienbad, bedeckt. 


(A.Z. 701/50; M.Abt. 34 — XXT38/49.) 

Die Durchführung der Lieferung und In- 
stallation der elektrischen Uhrenanlage im 
Strandbad Gänsehäufel, 21, mit einem 
Kostenbetrag von 37.000 S wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird Lieferung und Installation 
der elektrischen Uhrenanlage der Firma 
Ing. Emil Schauer, 19, EIOM ame 1, über- 
tragen. 

Die Kosten sind auf A.R. 633/51 bedeckt. 


(A.Z. 770/50; M.Abt. 23— N 9/122/48.) 


Die Drahtgitterarbeiten für die Einfrie- 
dung beim Bau des Gänsehäufels im 21, Be- 
zirk sind an die Firma Hutter & Schrantz 
AG., 6, Windmühlgasse 26, auf Grund ihres 
Anbotes vom 22. März 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 733/50; M.Abt. 21 — 202/50.) 


Die Lieferung von Sandmaterial für 
den Wohnhausbau, 19, Heiligenstädter 
Straße 163, wird “an die Firma Benedikt 
Merz, 21, Floridusgasse 59, Josef Laimer, 
21, Stammersdorf, Erbpoststraße 11, zu 
deren Anbotspreisen übertragen. Die Kosten 
sind in dem bezüglichen Kredit der Bau- 
stelle bedeckt. ; 


(A.Z. 757/50; M.Abt. 26 — 27/20/50.) 


Die anläßlich der Umgestaltung des nörd- 
lichen Seitentraktes des Schlosses Pötzleins- 
dorf, 18, Geymüllergasse 1, in ein Jugend- 
gästehaus der Stadt Wien durchzuführenden 
Kanalisierungsarbeiten sind im Bauab- 
schnitt 1, Herstellung der Hausanschlüsse 
vom Nordflügel an den schliefbaren Haus- 
kanal, an die Firma Josef Polese, 19, Vor- 
mosergasse 5, auf Grund ihres Anbotes vom 
29. März 1950, und im Bauabschnitt IH, 
Schliefbarer Hauskanal und Umbau, an die 
Firma Anton Darena, 4, Rainergasse 14, auf 


Grund ihres Anbotes vom 29. März 1950 zu 


übertragen. 


(A.Z. 676/50; M.Abt. 18 — 5306/49.) 
Der Magistratsantrag zu nachstehenden 
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Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In Abänderung und Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
werden für das im Plan Nr. 2128 der 
‚M.Abt. 18, Z1. 5306/49, mit den roten Buch- 
staben a bis d (a) umschriebene Plangebiet 
an der Südseite des Sommerhaidenweges, 
zwischen Michaeler-Waldweg und Artaria- 
straße in der Kat.G. Neustift am Walde im 
18, Bezirk, gemäß $ 1 der B.O. für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Antragsplan (Beilage 2) rot 
vollgezogenen und rot hinterschrafften 
Linien werden als Baulinien, die rot voll- 
gezogenen Linien als vordere Bauflucht- 
linien, die rot strichliert gezogenen Linien 
als seitliche und innere Baufluchtlinien, die 
rot gepunkteten Linien als Straßenflucht- 
linien neu festgesetzt. 

2. Die violett strichpunktiert gezogene, 
rot strichliert, breit hinterschraffte und 
blaugrün unterbrochen breit hinterlasierte 
Linie wird als Grenze des Wald- und Wie- 


sengürtels neu festgesetzt; gleichzeitig wird, 


die schwarz strichliert gezogene und 
schwarz strichliert breit hinterschraffte und 
gelb gekreuzte Linie als Grenze des Wald- 
und Wiesengürtels außer Kraft gesetzt. 

3. Bezüglich der Bebauung wird fest- 
gelegt, daß die neu zu schaffenden Bauplätze 
eine Mindestgröße von 1000 qm aufzu- 
weisen haben. 

4. Für die orangegelb lasierten Flächen 
wird die Bauklasse I, offene Bauweise, 
Wohngebiet mit einer maximalen Gesims- 
höhe von 9 m, gemessen vom tiefsten an- 
liegenden Geländepunkt, festgesetzt, wobei 
nur zwei Hauptgeschosse errichtet werden 
dürfen. 

5. Die gelbgrün lasierten Flächen gelten 
als Vor- beziehungsweise Hintergärten, sind 
als solche auszugestalten, dauernd in die- 
sem Zustand zu erhalten und gegen die 
öffentlichen Verkehrsflächen mit einem die 
Durchsicht nicht behindernden Abschluß zu 
versehen (Einfriedung). 

6. Die bereits festgesetzten Straßenhöhen 
des Sommerhaidenweges werden bei- 
behalten, 

7. Die Ausgestaltung des Sommerhaiden- 
weges hat nach dem in der Planbeilage ein- 
gezeichneten Profil zu erfolgen. 


(A.Z. 739/50; M.Abt. 18 — 3168/49.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

In Abänderung und Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
werden für das im Plan der M.Abt. 18, Z1. 
3168/49, Plan Nr. 2096, mit den Buchstaben 
a bis d\ (a) umschriebene Plangebiet 


BAUS OEFEN ST ET ER NE 


zwischen der Prager Straße, der Scheyd- 
gasse, der Nordbahnstraße und der Sied- 
lung „Dirndlwiese“ in Iden Kat.G. Strebers- 
dorf und Lang-Enzersdorf im 21. Bezirk, ge- 
mäß $ 1 der B.O. für Wien folgende Bestim- 
mungen getroffen: 

1. Die im Antragsplan rosa lasierten Flä- 
chen werden als Bauland der Bauklasse II, 
geschlossen, die blaugrün lasierten Flächen 
als Bauland der Bauklasse I, offen oder ge- 
kuppelt, die gelb lasierten als Kleingarten- 
gebiet und die hellgrün lasierten Flächen als 
Grünland für Sport- und Erholungszwecke 
neu festgesetzt. Demgemäß wird das als 
Bauklasse II, geschlossen, genehmigte Bau- 
land an der Prager‘Straße aufgelassen. 

2. Die im Plan rot vollgezogenen und rot 
hinterschrafften Linien werden als Bau- 
linien, die vollgezogenen roten Linien als 
vordere, die rot strichlierten Linien als 
seitliche und rückwärtige Baufluchtlinien 
und die roten und mit roten Punkten ver- 
sehenen Linien als Straßenfluchtlinien fest- 
gesetzt. Danach verlieren die schwarzen und 
gelb durchkreuzten Linien als Fluchtlinien 
ihre Wirksamkeit, 

3. Das Bauland des Plangebietes wird zum 
Wohngebiet erklärt. 

4. Im Gebiete des Baulandes der Bau- 
klasse I, offen oder gekuppelt, wird die ver- 
baubare Fläche auf 60 qm, die Bauhöhe auf 
6,50 m beschränkt. 

5. Im Bereiche des Baulandes und des 
Kleingartengebietes an der Prager Straße 
dürfen gegen diese keine Ausfahrten be- 
willigt werden. Ausgänge und Ausfahrten 
gegen den Bahnkörper der Nordwestbahn 
aus der angrenzenden Kleingartenanlage 
sind unzulässig. 

6. Das Querprofil der Straße 1 ist im An- 
tragsplan violett eingezeichnet, Die Straßen 
2 und 3 und die Gasse 1 sind mit einer 
Fahrbahnbreite von 5,50 m, die mit 6 m be- 
antragten Verkehrsflächen mit einer Fahr- 
bahnbreite von 3,50 m herzustellen. Die mit 
4 m Breite festgelegten Wege sind für den 
Fuhrwerksverkehr zu sperren. 

7. Um die Aufschließung des Kleingarten- 
gebietes ist gesondert bei der M.Abt. 18 — 
Stadtregulierung anzusuchen. 


(A.Z. 753/50; M.Abt. 18 — 2074/49.) 
In unwesentlicher Abänderung des Be- 


bauungsplanes werden für das im Plan der, 


M.Abt. 18, ZI. M.Abt, 18 — 2074/49, Plan Nr. 
2142, mit den Buchstaben a bis d (a) um- 
schriebene Plangebiet südlich der Straße 
von Groß-Enzersdorf nach Wittau im 22. Be- 
zirk (Kat.G. Wittau), gemäß $ 1 der B.O. 
für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 

1. Die im Antragsplan hellgrün lasierte 
und mit den Buchstaben a bis d umschrie- 
bene Fläche an der Ostseite des Friedhofes 
in Wittau wird als „Grünland, Friedhofs- 
erweiterung‘ festgesetzt. 

2. Die im Plan rot strichlierten und rot 
gepunkteten Linien werden als Grenzflucht- 
linien festgesetzt. 

3. Die an der neuen Abfriedung des Fried- 
hofes zur Aufstellung gelangenden Grab- 
steine und Grabzeichen dürfen die Abfrie- 
dung nicht überragen. 


(A.Z.. 847/50;, M.Abt, 34— Sch IV4/50.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallation in der Schule 2, Feuer- 
bachstraße 1—3, wird mit einem Kosten- 
betrag von 31.472.27 S genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Elektroinstallation der 
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Firma Heinrich Schubert, 2, Volkertplatz 3, 
übertragen. 
Die Kosten sind auf A.R. 914/71 bedeckt. 


(A.Z. 827/50; M.Abt. 24— zu Allg. 844/49.) 


1. Die Fertigstellungsarbeiten laut Auf- 
stellung der M.Abt. 24 für die Siedlungs- 
häuser in der Siedlungsanlage Freihof- 
Kagran im Betrage von 700.000 S werden 
genehmigt. 

2. Die Kosten der Fertigstellungsarbeiten 
sind auf A.R.-811/71b des Haushaltsplanes 
der Stadt Wien für das Jahr 1950 zu be- 
decken. 

3. Diese Fertigstellungsarbeiten werden 
der M.Abt. 22 als Arbeiten des Schulbau- 
hofes übertragen. 


(A.Z. 845/50; M.Abt. 26— Sch 340/4/50.) 


Die Entfernung der Schuttmassen und die 
Abtragung der einsturzgefährlichen Bau- 
teile in der Schule 21, Siemensstraße 15, 
mit einem voraussichtlichen Kostenerfor- 
dernis von 200.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 200.000 S ist auf Rubrik 
914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, im Voranschlag 1950 zu 
bedecken. 


(A.Z. 805/50; M.Abt. 34 — XVIIV/4/50.) 


Die Durchführung der Herstellung der 
Elektro-, Gas- und Wasserinstallation in 
dem Jugend-Gästehaus 18, Schloß Pötzleins- 
dorf, wird mit einem Kostenbetrag von 
62.000. S genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird der Firma Johann Do- 
maschka, 4, Schleifmühlgasse 20, die Gas- 
und Wasserinstallation übertragen. 
> Fe Kosten sind auf A.R. 618/51 SL be- 
eckt. 


(A.Z. 792/50; M.Abt. 32 — XXT/33/50.) 

Der Bau der kompletten Umwälz- und 
Reinigungsanlage für das Wasser des 
Schwimmbeckens im städtischen Strandbad 
Gänsehäufel wird’ mit einem Kostenbetrag 
von 300.000 S genehmigt. 

Die Kosten sind im Haushaltplan 1950 auf 
A.R. 633, Kreditpost 5l, zu bedecken. 

Die Lieferung der kompletten Umwälz- 
und Reinigungsanlage einschließlich der 
Montage wird an die Firma Julius Overhoff, 
9, Widerhofergasse 8, auf Grund ihrer An- 
*bote vom 15. und. 24. Februar 1950 über- 
tragen. 

(A.Z. 848/50; M.Abt. 30 — K/Div. 35/50.) 

Die Baumeisterarbeiten für die laufende 
Kanalerhaltung und ‚Wasserlaufherstellung 
der Gemeinde Wien in den Bezirken I bis 
XXVI, für die Zeit vom 1. April 1950 bis 
31. März 1951, werden wie folgt vergeben: 

Hoch- und Tiefbau Hans Zehethofer, 17, 
Frauenfelderstraße 14—18, für Arbeiten im 
1., 2., 6. und 7. Bezirk. 

Stadtbaumeister Dipl.-Ing. Franz Spiel- 
auer, 19, Trautenauplatz 16, für Arbeiten 
im 3,, 4, 5., 10. und 11. Bezirk. ! 

Bauunternehmung Franz Takäcs & Co,, 12, 
Tivoligasse 32, für Arbeiten im 8., 15. und 
16. Bezirk. 

Bauunternehmung Leonhard, 3, Invaliden- 

für Arbeiten im 12, 13. und 
14, Bezirk. 


Baumeister Karl Hengl, 17, Dornbacher 
Straße 38, für Arbeiten im 9., 17., 18, und 
und 19. Bezirk. 

Bauunternehmung Franz Pröll & Söhne, 
19, Heiligenstädter Straße 331, für Arbeiten 
im 20., 21., 22. und 26. Bezirk. 


straße 7, 
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Bauunternehmung Anton Darena, 4, Rai- 
nergasse 14, für Arbeiten im 23. Bezirk. 

Stadtbaumeister Adolf Himmelstoß’ Witwe, 
24, Wiener Neudorf, Ferdinandsgasse 16, für 
Arbeiten im 24. Bezirk. 

Stadtbaumeister Ing. Franz Czernilofsky, 
16, Lorenz Mandl-Gasse 32—34, für Arbeiten 
im 25. Bezirk. 

Die erforderlichen Ausgaben sind im 
Voranschlag für das Verwaltungsjahr 1950 
auf den A.R. 623/20 bzw. 621/20, Anlagen- 
erhaltung, bedeckt. 


Gemeinderatsausschuß IX 
Sitzung vom 17. April 1950 


Vorsitzender: GR. Dr. Ing. Hengl. 

Anwesende: Amtsf. StR. Dipl.-Kfm. 
Nathschläger, die GRe. Lötsch, 
Fürstenhofer, Krämer, Pfoch, 
Römer, Dr. Stemmer, Tschak, 
Winter; ferner VetADior. Dr. Tscher- 
mak, SRe., Dr. Ganglbauer, Ing. Dr. 
Menzel, MADior. Nechradola, SR. 
Dr. Riefler, OMR. Dr. Glaser, MR. 
Dr. Bayer, OAR. Werner. 

Entschuldigt: GRe Alt, 
dorfer, Jirava. 


Schriftführer: Frank. 


(A.Z. IX/246/50; Verw.Gr. IX — 451/G/50.) 

Über Antrag des Amtsf. StR. Dipl.-Kfm. 
Nathschläger wurde zufolge einer Anregung 
des GR. Lötsch einstimmig beschlossen, im 
GRA. IX 

a) einen Wirtschaftsunterausschuß für 
Liegenschaften und 

b) einen Wirtschaftsunterausschuß für 
Textilien, Leder und Lederwaren 
einzurichten. 


(A.Z. IX/247/50; Verw.Gr. IX — 451/G/50.) 


Über Antrag des Amitsf. StR. Dipl.-Kfm. 
Nathschläger wurden auf Grund der ein- 
gelangten Wahlvorschläge 

1. in den Wirtschaftsunter- 
ausschuß für Liegenschaften die 
GRe. Dr. Ing. Hengl, Lötsch und Fürsten- 
hofer und 

2.in den Wirtschaftsunteraus- 
schuß für Textilien, Leder und 
Lederwaren die GRe. Tschak, Jirava 
und Alt 
als Mitglieder einstimmig gewählt. 


Berichterstatter: GR. Lötsch. 


(A.Z. IX/210/50; M.Abt. 57 — Tr 1526/49.) 

Die zwischen der Stadt Wien und 

a) Eva Sakuler, 21, Strebersdorfer Straße 
Nr. 164, betreffend eine Teilfläche von zirka 
260 qm des Gst. 130, Ac, E.Z. 414, der 
Kat.G. Strebersdorf; 

b) Katharina Traxler, 21, Rußbergstraße 
Nr. 80, betreffend eine Teilfläche von zirka 
300 qm des Gst. 131, Ac, E.Z. 1068, dieser 
Kat.G.; 

c) Johanna Haunold, 21, Rußbergstraße 81, 
bezüglich einer Teilfläche von zirka 320 qm 
des Gst. 132, Ac, E.Z. 130, der gleichen 
Kat.G.; 

d) Josef und Kätharina Probst, 21, Lang- 
Enzersdorfer Straße 58, hinsichtlich einer 
Teilfläche von zirka 360 qm des Gst. 133, 
Ac, E.Z. 663, der genannten Kat.G. 
beabsichtigten Kaufverträge zum Zwecke 
der Errichtung eines Sickerteiches an der 
Bisambergstraße in Strebersdorf werden zu 
den im Berichte der M.Abt. 57 vom 17. März 
1950, zur Zahl M.Abt. 57— Tr 1526/50, an- 
geführten Bedingungen genehmigt. 


(A.Z. IX/211/50; M.Abt. 57— Tr 1634/49.) 


Die Auszahlung eines Betrages von 
30.000 S an Dr. Karl Schneweis, 22, Groß- 
Enzersdorf, wird gegen Rückziehung des 


Etzers- 


zur: Zahl 63 R.K. 1386/49 eingebrachten 
Antrages auf Rückersatz des Kaufpreises 
für die E.Z. 239, Gdb. Groß-Enzersdorf, 
bewilligt. 


(A.Z. IX/213/50; M,Abt. 57— Tr 1914/50.) 

Das zwischen der Stadt Wien und Franz 
Husch und. Jaro Kahlig abzuschließende 
Übereinkommen, betreffend die Aufhebung 
des mit ihnen abgeschlossenen Kaufver- 
trages HVO 3/II— 1087/41, wird zu den im 
Berichte der M.Abt. 57 vom 25. März 1950 
angeführten Bedingungen genehmigt. 


(A.Z. IX/217/50; M.Abt. 57— Tr 2031/50.) 

Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
einerseits und Franziska Marenzi und dem 
mj. Gabriel Marenzi, vertreten durch seinen 
Vater und gesetzlichen Vertreter Ministerial- 
rat Dr. Gabriel Marenzi, sämtliche wohnhaft 
4, Gußhausstraße 8, andererseits abzuschlie- 
ßende Kaufvertrag, betreffend Teilflächen 
der Liegenschaft n.-ö. L.T.E.Z. 506, Kat.G. 
Ebergassing, im Ausmaße von 19.195 qm 
zum Betrage von 29.195 S, wird zu den im 
Vertragsentwurf vom 9. März 1950 fest- 
gesetzten Bedingungen, vorbehaltlich der 
vormundschaftlichen Genehmigung unter 
der Bedingung genehmigt, daß der Gemein- 
same Verwaltungsausschuß für die Rand- 
gebiete hiezu seine Genehmigung erteilt. 


Berichterstatter: GR. Dr. Stemmer. 


(A.Z. IX/218/50; M.Abt. 57— Tr 378/50.) 
“" Der mit Beschluß des GRA. IX vom 
8. September 1949, A.Z, IX 364/49, geneh- 
migte Antrag wird dahingehend abgeändert, 
daß die Frist, innerhalb welcher die Firma 
Brüder Rosenbaum grundbücherliche Eigen- 
tümerin der Baustelle Gst. 256/2 und 257, 
Kat.G. Margareten, sein muß, bis 31. Mai 
1950 verlängert wird. 


(A.Z. IX 219/50; M.Abt. 57 — Tr 1358/50.) 

Der Abschluß des von der M.Abt. 57 mit 
Hans Thumer, 16, Sandleitengasse 38, ver- 
einbarten Kaufvertrages wird genehmigt. 
Danach verkauft die Stadt Wien dem Ge- 
nannten die im Abteilungsplane des 
Ingenieurkonsulenten für Vermessungs- 
wesen Dipl.-Ing. Haiduzek vom 12. Dezem- 
ber 1949, G.Z. 1199, als provisorisches Gst. 
(1269/23) bezeichnete Teilfläche des städti- 
schen Gst. 1269/3, inneliegend in der E.Z. 568 
des Gdb. der Kat.G. Dornbach, im Ausmaße 
von 200 qm, zwecks Übertragung in das 
Verzeichnis über das öffentliche Gut der 
gleichen Kat.G. um den Betrag von 1600 S 
und zu den im Berichte vom 28. März 1950 
angeführten sonstigen Bedingungen. 


(A.Z. IX/226/50; M.Abt. 57 — Tr 1436/1/49.) 

Der Beschluß des Gemeinderatsausschusses 
vom 23. Juni 1949, A.Z. IX 289/49, betreffend 
den Ankauf des Gst. 701 in E.Z. 44, Kat.G. 
Kagran, von Barbara Kerschischnig und 
Miteigentümern wird dahin ergänzt, daß die 
Stadt Wien noch einen Betrag von 340.68 S 
als Pachtentschädigung und Abgabenersatz 
an die Miteigentümer bezahlt. 


(A.Z. IX/227/50; M.Abt. 57 — Tr 784/3/50.) 

Die Ausfertigung folgenden Nachtrages zu 
dem zwischen der Stadt Wien und der 
Teerag AG. für Teerfabrikate, Asphalt, Ruß 
und chemische Produkte, 3, Marxergasse 25, 
abgeschlossene Kaufvertrag vom 16. August 
1940, HVO 3/II — 3775/40, wird genehmigt. 


1. $ 9 des Vertrages, lautend: 

„Die über die Baulinie der Simmeringer 
Lände hinausragenden Teile des bisherigen 
Grundbesitzes der »Teerag AG.« sind gleich- 
zeitig satz- und lastenfrei in das Verzeichnis 
über das öffentliche Gut der Kat.G. Sim- 
mering zu übertragen und über jederzeit 
mögliches Verlangen der Baubehörde in der 
richtigen Höhenlage zu übergeben.“ 
wird abgeändert wie folgt: 
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„Die über die Baulinie der Simmeringer 
Lände hinausragenden Teile des bisherigen 
Grundbesitzes der »Teerag AG.« sind über 
jederzeit zulässiges Verlangen der Bau- 
behörde satz- und lastenfrei in das Ver- 
zeichnis über das öffentliche Gut der Kat.G. 
Simmering zu übertragen und in der rich- 
tigen Höhenlag@ zu übergeben.“ 

2. Die Stadt Wien bestätigt, daß der 
Radierungen enthaltende Wortlaut des $ 10 
obigen Vertrages richtig lautet: 

„Von den verkauften Liegenschaften darf 
jener Teil, der südlich der im angehefteten 
Stadtplanblatt VIII/9, Plan Nr. 1417, mit 
A B bezeichneten Linie gelegen ist, inso- 
lange nicht verbaut werden, als nicht der 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplan für 
dieses Gebiet festgesetzt ist. Das mit Bau- 


verbot belegte Gebiet umfaßt die Gste. 898, 


899, 900, 904 und 1562, ferner Teile der 
Gste. 1416/1 und 1417/1.“ 

3. Die mit der Errichtung und grund- 
bücherlichen Durchführung dieses Vertrags- 
nachtrages etwa verbundenen Kosten, Ab- 
gaben und Gebühren trägt ausschließlich die 
Teerag AG. 

(A.Z. IX/233/50; M.Abt. 57 — 987/50.) 

Die Rückstellung der Liegenschaften 
E.Z. 447, 626, 627, 628 der Kat.G. Speising 
(Sanatorium | Dr. Schulhof) an Theodor 
Mayer, Max und Siegfried Jaegendorf und 
Sidonie Liebermann wird genehmigt. (An 
Stadtsenat und Gemeinderat.) 


Berichterstatter: GR. Pfoch. 


(A.Z. IX/234/50; M.Abt. 57 — Tr 1287/50.) 

Der Grundtausch der Stadt Wien mit 
Alfred Racek und Johann Raganitsch in der 
Kat.G. Ottakring (Tauschwert 44.000 S) 
wird genehmigt. (An Stadtsenat und Ge- 
meinderat.) , 

(A.Z. IX/209/50; M.Abt. 57 — Tr 1737/50.) 

Der zwischen der Stadt Wien und Agnes 
Zaunegger, 6, Joanelligasse, 12/14, verein- 
barte Kaufvertrag, betreffend die E.Z. 745 
des Gdb. Leopoldau, bestehend aus dem 
Gst. 1244/1, Acker, im Außmaße von 
8619 am wird zu den im Berichte der 
M.Abt. 57 vom 16. März 1950 zur Zahl 
M.Abt. 57— Tr 1737/50 angeführten Be- 
dingungen genehmigt. 


(A.Z. IX/212/50; M.Abt. 60 — 977/50.) 


Für den erhöhten Aufwand durch die 
Verzinsung der Anlagewerte wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 1003, Schlachthöfe 


Stahlbau-, Eisen- 
und Blechkonstruktionen 


Boiler, Reservoire, 
Olbehälter, Heizschlangen, 
Kesselpodeste, Kohlenhunte, 
Hängebahnen 


Wien XIX, 
Krottenbachstraße 112 


A 1817/72 Telephon B 17-5-65 


ER 
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und Zentralviehmarkt, unter Post 37, 
Kapitaldienst (derz. Ansatz 796.860 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe von 
10.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 1003, Schlachthöfe und Zentral- 
viehmarkt, unter Post 2, Schlacht- und 
Viehhofgebühren, zu decken, jst. 


(A.Z. IX/214/50; M.Abt. 60 — 963/50.) 

Für den Mehraufwand infolge Maßnahmen 
zugunsten des Personales wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 1003, Schlachthöfe 
und Zentralviehmarkt, unter Post 10a, 
Hauptbezüge (derz. Ansatz 3,126.000 S), 
eine zweite Überschreitung in der Höhe von 
114.000 S genehmigt,‘ die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 1003, Schlachthöfe und Zentral- 
viehmarkt, unter Post 2, Schlacht- und 
Viehhofgebühren, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Winter. 


(A.Z. IX/232/50; M.Abt. 56 — 1047/49.) 

Der GRA. IX genehmigt die Abschreibung 
der an den im Magistratsantrag angeführten 
Schulen und Dienststellen der M.Abt. 56 
unbrauchbar gewordenen bzw. in Verlust 
geratenen Inventargegenstände im Anschaf- 
fungswerte von 21.095.16 S. 


(A.Z. IX/220/50; M.Abt. 55 — 62/50.) 

Den Nachgenannten werden Turnsäle 
bzw. Schulräume unter den vom Magistrat 
festgesetzten Bedingungen und gegen jeder- 
zeit möglichen Widerruf zur Mitbenützung 
überlassen: 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Innere Stadt, der Turnsaal 
der KMV-Schule, 1, Stubenbastei 3, einmal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 8675/49). 

Dem Prater Sportklub Freudenau der 
Turnsaal der KMV-Schule, 2, Aspernallee 5, 
einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
727/49). 

Dem Turnverein Sokol der Turnsaal der 
KV-Schule, 2, Blumauergasse 21, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1185/50). 

Dem Verband lt-Reichsbund, Gruppe 
Brigittenau, der Turnsaal der KV-Schule, 
2, Kleine Pfarrgasse 33, einmal wöchentlich 
abends (M.Abt, 55 — 4076/49). 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
union Leopoldau der Turnsaal der MV- 
Schule, 2, Novaragasse 30, einmal wöchent- 
lich nachmittags (M.Abt. 55 — 6214/49). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Landstraße, der Turnsaal 
der KH-Schule, 3, Dietrichgasse 36, einmal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1661/50). 

Dem Kultur- und Sportverein Siemens, 
Sektion Tischtennis, \das Lichtbildzimmer 
top. Nr. 4 der MV-Schule, 3, Erdberg- 
straße‘ 76, dreimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 1901/50.) 

Der Volkshochschule Simmering der Turn- 
saal und drei Klassenzimmer der KV- 
Schule, 3, Erdbergstraße 76, zweimal wöchent- 
lich nachmittags, einmal wöchentlich abends 
und einmal wöchentlich nachmittags und 
abends (M.Abt. 55 — 1905/50). 

Dem FC Wildganshof der Turnsaal der 
KV-Schule, 3, Eslarngasse 23, einmal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1750/1/49). 


A 1747/6 


Haus Flammer 


Straßenölungen - Straßenbau 


Wien I, Bauernmarkt 2 
Telephon U 24-5-70—73, U 20-5-91 


Dem Zentralverein der Wiener Lehrer- 
schaft, III. Inspektionsbezirk, ein Klassen- 


"zimmer der Schule 3, Hainburger Straße 40, 


einmal jeden zweiten Monat (M.Abt. 55 — 
2855/49). 

Dem Verein Freie Schule Kinderfreunde, 
Ortsgruppe Wieden, der Turnsaal der KV- 
Schule, 4, Phorusgasse 10, einmal wöchent- 
lich abends (M.Abt. 55 — 6973/49). 

Dem Elternverein der KMV-Schule, 4, 
St. Elisabeth-Platz 8, der Turnsaal der 
KMV-Schule, 4, St. Elisabeth-Platz 8, vier- 
mal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
7641/50). 

Dem Sportklub Humanitas der Turnsaal 
der KH-Schule, 4, Schaumburgergasse 7, 
zweimal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
7934/49). 

Der Bundesgewerbeschule, 4, Argentinier 
Straße 11, der Turnsaal der KH-Schule, 4, 
Schaumburgergasse 7, zweimal wöchentlich 
nachmittags (M.Abt. 55 — 8201/50).. 

Der Bundesgewerbeschule, 4, Argentinier 
Straße 11, der Turnsaal der KMV-Schule, 
4,: Waltergasse 16, sechsmal wöchentlich 
vormittags (M.Abt. 55 — 9127/49). 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
union Wieden der Turnsaal der KMV- 
Schule, 4, Waltergasse 10, zweimal wöchent- 
lich abends (M.Abt. 55 — 9341/50). 

Dem ESV Admira, Sektion. Basketball, 
der Turnsaal der KH-Schule, 5, Bacher- 
gase 24, zweimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 853/49). 

Dem Genossenschaftsklub Wien, Konsum- 
genossenschaft Wien, reg. Gen. m. b. H., der 
Turnsaal der MH-Schule, 5, Castelligasse 25, 
einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
1185/49). 

Dem Wiener Gehörlosen-Sportklub 1901 
der Turnsaal der MH-Schule, 5, Castelli- 
gase 25, einmal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 1186/49). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Margareten, der Turnsaal 
der MV-Schule, 5, Diehlgasse 2, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1428/49). 

Dem Volksbildungshaus Margareten der 
Turnsaal der MV-Schule, 5, Diehlgasse 2, 
zweimal wöchentlich nachmittags (M.Abt. 55 
— 1621/50). 7 

Der Bundesrealschule und dem Real- 
gymnasium Wien 10, derzeit 5, Reinprechts- 
dorfer Straße 24, der” Turnsaal der KH- 
Schule, 5, Embelgasse 46, einmal wöchent- 
lich vormittags, einmal wöchentlich nach- 
mittags und einmal wöchentlich vormittags 
und nachmittags (M.Abt. 55 — 1607/49). 

Der Hotelfachschule Wien der Turnsaal 
top. Nr. 20 der KMV-Schule, 5, Grün- 
gasse 14, dreimal wöchentlich nachmittags 
(M.Abt. 55 — 2532/49). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Margareten, der Turnsaal 
top. Nr. 0 der KMV-Schule, 5, Grüngasse 14, 
zweimal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
2533/49). 

Dem Volksbildungshaus Margareten ein 
Klassenzimmer der KMV-Schule, 5, Haus- 
labgasse 27, zweimal. wöchentlich nach- 
mittags (M.Abt. 55 — 2890/49). 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
union Mariahilf der Turnsaal der KH- 
Schule, 6, Hirschengasse 18, zweimal 
wöchentlich abends und zweimal wöchent- 
lich nachmittags und abends (M.Abt. 55 — 
3305/2/49). 

Der Hebräischen Schule, 7, Zieglergasse 21, 
der Turnsaal der MV-Schule, 7, Ziegler- 
gasse 21, zweimal wöchentlich vormittags 
(M.Abt. 55 — 9554/49). 

Dem Sportklub Als-Stern der Turnsaal 
und die Brausebadanlage der KV-Schule, 
7,  Zieglergasse 49, einmal wöchentlich 
abends (M.Abt. 55 — 9577/49). 

Der Freien Österreichischen Jugend, 6, 
Schmalzhofgasse 12, der Turnsaal der KMH- 
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Schule, 7, Zieglergasse 49, einmal wöchent- 
lich abends (M.Abt. 55 — 9637/49). 

Dem SC Hakoah, Leichtathletiksektion, 
der Turnsaal und die Brausebadanlage‘ der 
KV-Schule, 8, Lange Gasse 36, einmal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 4751/49). 

Dem Sportverein der städtischen Ange- 
stellten Wiens der Turnsaal der KMV- 
Schule, 8, Lange Gasse 36, einmal wöchent- 
lich abends (M.Abt. 55 — 4752/49). 

Der Jusitzsportvereinigung Wien der 
Turnsaal und die Brausebadanlage der KV- 
Schule, 8 Lerchengase 19, einmal 
wöchentlich nachmittags (M.Abt. 55 — 
4992/49). 

Dem Sportklub Gerngroß der Turnsaal 
der KV-Schule, 8, Lerchengasse 19, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 4994/49). 

Der Österreichischen Turn- und Sport- 
union, Österreichischer Turnverein, Wien 9, 
der Turnsaal der MV-Schule, 9, D’Orsay- 
gase 8, viermal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 1548/49). 

Der Caritas der Erzdiözese Wien zwei 
Klassenzimmer der MH-Schule, 9, Galilei- 
gasse 3, fünfmal wöchentlich nachmittags 
und abends (M.Abt. 55 — 2301/50). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sport- 
verein, Gruppe Alsergrund, der Turnsaal 
der MH-Schule, 9, Galileigasse 3, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 2302/50). 

Der Vereinigung jüdischer Hochschüler 
in Österreich der Turnsaal der MH-Schule, 
9, Galileigasse 3, einmal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 2306/50). 

Dem Eiternverein der KV-Schule, 9, 
Liechtensteinstraße 137, ein Klassenzimmer 
der KV-Schule, 9, Liechtensteinstraße 137, 
einmal wöchentlich nachmittags (M.Abt. 55 
— 5262/50). 

Dem Eisenbähnersportverein Ostbahn X 
der Turnsaal der KV-Schule, 10, Alxinger- 
gase 8, einmal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 491/49). 

Dem SV. Freißler der Turnsaal der KH- 
Schule, 10, Herzgasse 27, einmal wöchentlich 
abends (M.Abt. 55 — 3160/49). 

Der Volkshochschule Favoriten zwei 
Klassenzimmer der Schule, 10, Kempelen- 
gasse 20, -einmal wöchentlich nachmittags 
und einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
3849/49). > 

Dem Favoritner Sportklub Blau-Weiß der 
Turnsaal der Schule, 10, Kempelengasse 20, 
einmal wöchentlich abends (M.Abt.55— 
3850/49). 3 

Der SPÖ Freien Schule Kinderfreunde 
Ortsgruppe Favoriten, ein Klassenzimmer 
der MV-Schule, 10, Keplerplatz 7, viermal 
wöchentlich nachmittags (M.Abt. 55— 
4061/50). 

Der Volkshochschule Favoriten ein Klas- 
senzimmer und der Turnsaal der KMV- 
Schule, 10, Knöllgasse 59, dreimal wöchent- 
lich nachmittags und abends (M.Abt. 55 — 
4238/49). 

Dem Sportklub Neutral der Turnsaal im 
1. Stock der KMV-Schule, 10, Knöllgasse 59, 
einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
4238/49). 

Der Volkshochschule Favoriten ein Klas- 
senzimmer der KMV-Schule, 10, Laaer 
Straße 170, einmal wöchentlich nachmittags 
und einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
4649/49). 

Dem Sportverein Wieland der Turnsaal 
der KV-Schule, 10, Laimäckergasse 17, ein- 
mal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
4668/49). 

Dem ASV. Hertha der Turnsaal der\KV- 
Schule, 10, Laimäckergasse 17, einmal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 4669/49). 

Der Volkshochschule Favoriten ein Klas- 
senzimmer der KMV-Schule, 10, Tolbuchin- 
straße 468, zweimal wöchentlich nachmittags 


(M.Abt. 55 — 8735/49). 
(Fortsetzung folgt) 
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Marktbericht 


vom 24. bis 29. April 1950 


Die Preise sind in Groschen je Kilögramm ange- 
geben (falls nicht anders bezeichnet). 


Verschiedene Wären 


Hafenfiocken. offen 
Haferflocken, paketiert 
Rollgerste 

Erbsen, ganz ... 
Erbsen, gespalten 
Bohnen 


nüsse, ausgelöst 
Mandeln 
Nußkerne 


Feinmarmelade, offen 
Feinmarmelade in 

)s-kg-Gläsern 
Melangemarmelade, offen 
Melangemarmelade in 

!ı-kg-Gläsern 
Eingelegte Essiggurken 
Sauerkraut 


Pfeffer, ganz 
Pfeffer, gemahlen 
Zimt, ganz 
Zimt, gemahlen 
Kaffee, roh 
Kaffee, gebrannt 
Malzkaffee, offen 


8 
Kunsthonig 
Tafelsalz, offen 
Tafelsalz, paketiert 
Sacharin, 100 Tabl. 
Eier, Inland-, frisch, 1 St. 
Eier, Ausland-, frisch, 1 St. 
Backhühner, tot 
Brathühner, tot 
Suppenhühner, tot 
Poulards, steir., tot 
Fleischenten, tot 
Fleischgänse, tot 
Fettgänse, tot 
Truthühner, tot 
Gansleber 
Gansfett, gemischt 
Gänsefleisch .. 
Gansjunges ’ 
Hirsche in der 
Hirschschulter 
Hirschschlegel 
Hirschfilet .... 
Rehe in der D 
Rehschulter .. 
Rehrücken .... 
Rehschlegel 
Hasen im Fell 
Hasenbraten 
Hasenrücken oder -lauf .. 
aten lungen 
Karpfe 
Ka en, geteilt 
Seelachs 
Seelachsfilet 
Kabeljau 
Kabeljaufilet 


Sardinen in Öl je Dose: 


Jugoslawische, 4, 02. .. 


BER 8 


88 


44 
276— 
65 — 
267— 
560— 


Norwegische, 3%, oz. 
Französische, 135 g 
Dänische, 130 g 
Portugiesische, 125 g 


EEIRECDELIUERSER ECHTEN 


"Anton Wielander 


Strick-und Wirkwarenfabrikation 
Wien XIX 


Sieveringer Straße 102 
Vorläufige Telephonnummer A 13-3-43 


Telegrammadresse: Textilwielander Wien. 


| auaue 2 


: 
' 


Pullover, Herren- und Damenwesten, gestrickte und” 
gewirkte Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Fun = 
hosen, Jägerwäsche, diverse Babyartikel 
Herren- und Damenstrümpfe, Socken, Sockerl usw. = 
SD EX DR 0% 


REEL EEE 


Marinierte Heringe 
Salzhering: 


Obstwein, 1 1 x 
Inländerrum, 11 
Weinbrand, 1 1 
Petroleum, 1 1 

Spiritus, rektifiziert, 11... 
Spiritus, denaturiert, 11 :. 
Preßhefe 


Brennholz, hart, 100 kg . 

Brennholz, weich, 100 kg.. . 2540— 2800 
Steinkohle, 100 k 3500— 4875 
Braunkohle, 100 

Koks, 100 k 


Rindfleisch: 
Vord, m. eingew. Kn_.. 
Vord, ohne eingew. Kn. 
Hint. m, eingew. , 
Hint, ohne eingew, Kn. 
Bratenfleisch 


Kalbfleisch: 
Vorderes 
Schulter, ausgelöst 
Hinteres 
Schnitzelfleisch 


Schweinefleisch: 
Bauchfleisch 
Schulter 
Karree 
Schlegel 


Pferdefleisch: 
Vorderes 
Hinteres 
Bratenfleisch 


Pferde-Dürre 
Pferde-Extra 
Pferde-Krakauer 
Augsburger 
Blutwurst 
Braunschweiger, 
Braunschweiger, 
Burenwurst 
Debreziner 


ewöhnl. 
ein .... 


2300 Extra, gewöhnl. 


Extra, fein 
Knacker 
Frankfurter 


Oderberger 
Polnische 
Preßwurst, 
Preßwurst, 
Speckwurst 
Streichwurst ... 

Wiener Spezial 

Salami, ungar. 
Selchspeck RR 
Paprikaspeck 

Rollschulter, geselcht 
Bauchfleisch, geselcht .... 


ein 


Gemüse 


Erzeuger- a 


BREMSE Stück 
Glassala 

ran Stück _. N 
Neusiedler Salat, Stück.. 
Glaskochsalat, Stück .... 
Kochsalat 

Kohlrabi 

Karotten 

Rote Rüben 
Blätterspinat 
Stengelspinat 

SCHortBgic there he 100-301 
Porree er 

Zwiebeln . 

Knoblauch 

Radieschen, Büschel 

Dillkraut 

Karotten, Büschel 

Rhabarber 


200 
180— 360 (500) 


Verbraucher- 


Kartoffeln 


pre 
100— 500 (750) 


Verbraucher- 


Kartoffeln, rund 
Juliperle 


preise 
70— 
120— 180 


Nr. 36 / 6. Mai 1950 11 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Kar- 
Gemüse totieln Obst 
396.244 
105.475 
43.385 


500 
377 


5 
HEITIIII GE 


Wien 
Burgenland 
Niederösterr. 
Oberösterr. 
Steiermark 
Kärnten 
Italien 
Holland 
Jugoslawien 
Ungarn 
Bulgarien 
Griechenland 
Westindien 


BERNER 


8 


„5 


I1l; 


ELLI]: 


E 


545.981 1,076.285, 466.200 — _ 
Ausland 42.521 12.550 15.011 157. 26.606 


Zusammen 588.502 1,088.835 481.211 157.723 26.606 
Niederösterreich: 322 kg Pilze. 


Milchzufuhren: 3,404.241 Liter Vollmilch, » 
397.232 Liter Magermilch. 


Zentralviehmarkt 


Dazu unverkauft 
von der Vor- 
woche: 


Inland 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 16 Kälber, davon 10 aus Wien, 2 aus 
Niederösterreich, 2 aus dem Burgenland und 2 aus 
Oberösterreich. 


Außermarktbezüge: 
Auftrieb: 2 Kälber aus Niederösterreich. 


Zentralviehmarkt: 
Auftrieb: 3439 Schweine, davon 2727 Fleisch- 
schweine und 712 Fettschweine. 


Herkunft: Wien 13, Niederösterreich 588, Ober- 
österreich 1305, Steiermark 344, Kärnten 25, Bur- 
genland 52, Ungarn 1112, 


Außermarktbezüge: ’ 


Kontumazanlage: Auftrieb: 82 Schweine, davon 
Wien 5, Niederösterreich 20, Oberösterreich 49, 
Burgenland 8, 


Zufuhren der Großmarkthalle 


Salzburg 
Steiermark 5.500 


Zus, 107.096 904 8268 10.235 651 7352 1295 


Wien über St. Marx: 106.608 kg Rindfleisch, 56 kg 
Kalbfleisch, 134.817 kg Schweinefleisch, 3742 kg 
Innereien (die Zufuhren, die über St, Marx ee 
sind dort bereits berücksichtigt). 


in Stücken 


Burgenland 
erösterr, 


Steiermark 
Kärnten 
Tirol 
Ungarn 


Zusammen 


Pferdemarkt: 

Auftrieb: 78 Pferde 
und 22 Schlächterpferde. 

Herkunft: Wien 15, Niederösterreich 34, Ober- 
österreich 25, Burgenland 1, Salzburg 3. 

Preise: Leichte Zugpferde IIa 2000 bis 4000 S, 
schwere Zugpferde IIa 4000 bis 6000 S. Wurstvieh 
460 bis 4.80 je PEN Lebendgewicht. Bank- 
vieh Ia 5.20 bis 5.40 S, IIla 5.— bis 5.10 S je Kilo- 
gramm Lebendgewicht. Fohlen Ia 6.50 S, 


davon 56 Gebrauchspferde 


Ferkelmärkt: 

183 Stück Ferkel, davon wurden 108 Stück ver- 
kauft, - 

Preise (im Durchschnitt): 6wöchige 240_S, 
Twöchige 260 S, 8wöchige 289 S, 10wöchige 317 S. 
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eing in der Zeit vom 17. bis 22, April 1950 
in der „Abt, 63, Gewerberegister. (Tag der An- 
meldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 
üphische rheure an hau“, ee Dh H., ee 
a e He ung von or es 
2. 950). — Fleischmann Bankpas haft 
m, Ne Fe Großhandel mit Eisen: Sa Metallwaren, 
Eisenhalbfabrikaten, Tegetthoffstraße 7I (17. 2, 
).. — Grabenwöger Robert, Zuckerbäcker- 

ewerbe, Sonnenfelsgasse 3 (22. 1. 1950). 
agistris, Ing. Rudolf, Technisches Büro, 
schränkt auf Projektierung, Planverfass: auf 
dem Gebiete der Aufstellung elektrischer Strom- 
versor| wei, en für Diesel- und Wasserkraft- 
antrieb, ufstellung von Spezialumformer- 
anlagen für Sonderzwecke, Gleichrichter- und 
Transformatorenstationen sowie energietechnische 
Beratung, Universitätsstraße 11/12 (31, 1. 1950). 
Mokesch Leopold und Reitbauer exander, OHG, 
„Alex"-Moden, Einzelhandel mit Pelzen 
Damenoberbekleidung, Kleinhandel mit Pelzen und 
Pelzwaren, Fellen und Rauhwaren, Damenober- 
beklei, ‚ Textilmeterwaren, Parkri 20 (24. 1. 
1950). — Müller Friedrich, Großhandel mit Pack- 
papier, Wie erstraße 6 (23. 2. 1950). — Öster- 
reichischer Molkerei- und Käsereiverband, reg. Gen, 
. b. H., Großhandel mit Erzeugnissen aus Milch 
und Eiern, Wipplingerstraße 30 (10. 3. 1950). 
Pfaff Wanda geb. Schollmeyer, Miedermacher- 
ewerbe, Stallburggasse 2 8, 

osef, Kleinhandel mit Schuhen, 

asse 11, identisch mit Stadiongasse 6-8 (27. 
950). — Sternberg David, Großhandel mit Textil-, 
es 1090, Wäschewaren, Franz Josefs-Kai 65 


be- 


2. Bezirk: 


Frankel Alice, Kleinhandel mit Herren- 
Glockengame 10h sowie mit Herrenwäsche, 
ı1 (1. 4 1950). — Gaber Franziska 
iu Kleinhandel mit Kanditen, 
en, Zuckerbäckerwaren, Fruchtsäften, 
nase Erfrischungsgetränken, Speiseeis 
bst, Erzherzog Karl-Platz, im Zuge der 
re an der Einfriedung” der Grünanlage, 
rechts von der Brücke der Roten Armee, 10 m 
stromabwärts von der Haltestellesäule der Linie 11 
(4, 10. bg räftner Johann, se euer genen 
Ennsgasse 27 (9. 3. 1950). — Gronner Erwin, Erzeus 
ng von Spiritus, Spirituosen, Likören auf kalten 
ege, Essig und Senf, Pratcrstraße 35 (11, 5. 1949), 
— Gronner Erwin, Erzeugung von Schaumwein, 
Preßhefe und Fruchtsäften, Praterstraße 35 (11. 5. 
1949). — Helmwein Johann, Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse und Agrumen, Meyergasse 14 (3. 1. 1950). 
— Herschlowitz Markus,‘ Großhandel mit Wirk- 
waren und einschlägigen Kurzwaren, Franz Hoch- 
= r-Gasse 17/14 (17. 3. 1950). — Hübner Kurt, 
nn ri Czerningasse 21 (7. 4. 1950). 
er dolf, Juwelier- und Goldschmiedegewerbe, 
Untere Augartenstraße 25/2 (14. 1950). — Just 
ndel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Putzmitt sowie Haus- 
page tikain, Zirkusgasse 34 (3. 5. 1946). 
Keil eb. Bartl, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf Ken Kleinhandel mit Zucker- und 
Spielwaren, wie sie üblicherweise auf Kirchweih- 
festen verkauft werden, mit alkoholfreien Er- 
frischungsgetränken, Gefrorenem, Devotionalien 
und Kerzen, Darwingasse 13/28 (23. 2. 1950). 
Kenk Paul, Betrieb einer Sauna, Rustenschacher- 
allee 30 (9. 1. 1950). — Landl Herta geb. Biach, 
Naturblumenbinder- und Händlergewerbe, Ober- 
eeereebe 1 (20. 2, 1950), — Lehner Josef, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Strick- und Wirkwaren, einschlä 
Kurzwaren (Nähmitteln, Druckern, Knöpfen, Ein- 
ziehgummi, ndern und dergleichen), Kanditen, 
Zuckerwaren, Gefrorenem un Spielwaren, Franz 
er-Gasse 6/8 (27. 2. 1950), — Lienerbrünn 
Othmar, Mechanikergewerbe, eingeschränkt auf das 
Büromaschinenmechanikergewerbe, dieses wieder 
eingeschränkt auf die Reparatur von Registrier- 
kassen und Buchungsmaschinen, Herminengasse 15 
(23. 3. 1950), — Mitter Ferdinand, Feilbieten von 


und 


Verlag 
R 
D 


Typo- 
graphische 
Anstalt 


Wien VII, Halbgasse Nr. 9. 


Reisig im Umherziehen von Haus zu Haus und auf 
der Straße im Stadtgebiet von Groß-Wien, Ver- 
einsgasse 2/23 (13. 3. 1950), — Novak Karl, Handels- 
vertretung für Textilwaren Fr Textilhalbfabri- 
katen, Czerningasse 19/IL’6 (16. 3, 1950). — Oberhofer 
Karl, 'Kleinhandel mit Milch, Milcherzeugnissen und 
den zum Verkauf in Milchsondergeschäften zu- 
gelassenen Nebenartikeln, jedoch unter Ausschluß 
von solchen, deren Verkauf an den großen Arena 
gungsnachweis gebunden ist, goes asse 9 (24, 
1950). — Pelichower Karl, Groß- u Kleinhandei 
mit Auto- und Motorradreifen, "Obere Donau- 
straße 41 (17. 3. 1950). — Puff Karoline geb. Rieder, 
Kleinhandel mit Milch, Milcherzeugnissen und der 
zum Verkauf in Milchsondergeschä: en zugelassenen 
Nebenartikeln, je en unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf den großen Befähigungsnachweis 
gebunden ist, ne Mer 215 (18, 3. 1950). 
Rinnenthaler Karl, Handelsvertretung für Strick-, 
Wirk-, Kurz-, Galanterie- und Papierwaren, Stuwer- 
straße 37/30 (24. 3. 1950). — Rzihacek Zen 
Schuhmachergewerbe, Untere Donaustraße 23 (4, 
1950). — Sauer Karl, Bäckergewerbe, Hollandı 
straße 7 (16. 3. 1950). — Seehofer Josef, Fleischer- 
ewerbe, eingeschränkt auf den Kleinverkauf von 
rischen Fleisch-, Wurst- und Selchwaren, Lassalle- 
straße 11 (20. 3. 1950). — Swoboda Leo Id, Klein- 
handel mit Obst, Kanditen, Zuck: ckerwaren, 
Sodawasser, Fruchtsäften und Gefrorenem, Aus- 
stellungsstraße, rechts, Stand Nr. 8, zwischen ' 
zehntem und elftem Baum der zweiten (parkseitig 
gelegenen) Baumreihe, transportabler Straßen- 
stand (27. 3. 1950). mi ohann, Handel mit 
Därmen und Saitlingen, Obere Augartenstraße 52 
(17, 3. 1950). — Steinbrecher Max, Kleinhandel mit 
Strick-, Wirk-, Textilwaren und einschlägigen 
Kurzwaren, Taborstraße 26 (22. 3. 1950). — Urban, 
Dipl.-Kfm. Raoul, a Sphere Große Sperl- 

asse 6/IIV14 (7. 3. 1950). — Zirkelbach Ludwig, 
leinhandel mit Material-, Farb- und Parfümerie- 
waren sowie Haushaltungsartikeln, Schüttel- 
straße 77a (15. 3, 1950). 


3. Bezirk: 


Feldsberg Richard, Handel mit Alteisen, Alt- 
metallen und gebrauchten Maschinen, Schimmel- 
gasse 9 (3. 1. 1950). — Gerloff, Dr. Martin, Zu- 
sammenstellung und Aufstellen selbstprojektierter 
Anlagen, wie Co-Warn- und Meßanlagen, einzelne 
und kontinuierliche PH-Messung, Strömungsmeß- 
anlagen, normale und trägheitslose Druckmeß- 
dosen, unter Verwendung von fertigen Einzelteilen 
und unter Ausschluß jeder einem Handwerks- 
betrieb vorbehaltenen Tätigkeit, a ee 195 
(12, 8. 1949). — Legenstein Klara, Kleinhandel mit 
Textilwaren, Damenblusen, Herren-, Damen-, 
Tisch- und Bettwäsche, Strick- und Wirkwaren, 
Krawatten, Schals, Tüchern, Handschuhen, 
Schneiderzubehör, einschlägi igen Kurzwaren, Renn- 

49 (13. 3. 1950). stone Maschinen und 

llwaren Vertriebsgesellschaft m.b.H., Handels- 
vertretung für hinen und Metallwaren, Amı 
Heumarkt 7 (7. & 1950). — Steinmann Sabine 
geb, 27 a Kleinhandel mit Wolle, Rennweg 75 


(3. 3, 1950). 
4. Bezirk: 


Hochmayer Josef, Schilderherstellergewerbe, be- 
schränkt auf die Erzeugung plastischer Buchstaben, 
Viktorgase 4 (16. %. 1950). — hlüsselberger 
Hermine geb. Straschil, Großhandel mit Obst, 
Gemüse und Agrumen, Naschmarkt (28. 3. 1950). 


5. Bezirk: 


Odlozil- Maria, Damenschneidergewerbe, Wehr- 
gasse 8/IL7 (3.3.1950). — Steinhauer Emma, W. 


äsche- 
schneidergewerbe, Högelmüllergasse 5 (16. 3. 1950). 
6. Bezirk: 


Benatzky Stephanie geb. Beer, Kleinhandel mit 
Textilwaren, Strick- und Wirkwaren mit Ausschluß 
von Meterwaren, Gumpendorfer Straße 24 (1, 3. 
1950), — Gerstl Hermann, OHG,, EuRlanGS: mit 
Textilwaren, Linke Wienzeile 118 (11. 3. 1950). 
Kuta Eduard, Malergewerbe, 7 ne em 
Straße 126 (25. 3. 1950). — Lieskounig Rudolf, 
Tapezierer EUREN, Otto Bauer-Gasse 2411/IV31 
(2, 3. 1950). sterr, Provinz der Salvatorianer, 
Provinzialat, Se Wien 1, Habsburgergasse 12, 
Kleinhandel mit Devotionalien, 
sichtskarten, Barnabitengasse 14, 


Kerzen und An- 
in der Kirche, 


Qualitätsdrucksorten 
aller Art für 
Behörden, Industrie 
und Gewerbe 
Verlagsaufträge, Zeit- 


schriften, Zeitungen 
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Pfarramt Mariahilf (31. 3. 1950). — Peschke Karoline 
las eren von RE, 
79 (27. 3, 1950). — 
der eve Firma .H 
fabrikmäßige Erzeugung von Faserplatten, 
zementrohren _ (einschließlich Formlingen) 
fabrikmäßige Durchführung der Emaillierung von 
Gegenständen eher Faserzement und Glas, Marchetti- 
gasse 5 (19. 12. 1949). — Reichel Adolf, Tischler- 
ewerbe, Mo) asse 85a (20. 3. 1950). — Rosen- 
ranz Eduard, Feilbieten von heimischem Obst und 
Gemüse im Umherziehen von Haus zu -Haus oder 
auf der Straße im age So ebiet von Österreich mit 
Ausnahme von Wien, Sandwirtgasse 1/6, (13,1. 1950). 
— Titz Susanne geb. Zapf, Kleinhandel mit Wolle, 
Garnen, Strick- und Wirkwaren und einschlägigen 
Kurzwaren, Millergasse 27 (Gassenladen) (9.3.1950). 


7. Bezirk: 


Dockalek Wilhelm, Herrenschneidergewerbe, Lin- 
dengasse 33, im Hof, Parterre (14. 3. 1950), Ehr- 
lich Sigismund, Pferdefleischverschleiß, Neustift- 
gasse 14 (21. 1950). — „Elektrometrix", Labora- 
torium Strauß. - b ee: Feinmechaniker- 
gewerbe, Neustift . 3. 1950). — Grodecki 
Cornelius Richard, Großhandel mit Textilmeter- 
waren, Wäsche und ge per sowie mit 
Wolle, Neustiftgasse 16 (24. 3, ). Hawlik, 
‚Dkfm, Dr. Karl, Ein- und Kustuhrlansai mit Süd- 
früchten, Agrumen und Chemikalien, Neustift- 
gasse 45 (27. 3. 1950). — Kusy Rudolf, Mechani er- 
handwerk, beschränkt auf den Einbau von elek 
schen Plattenspielern, elektrischen Plattenwechslern 
(Robotern) in Verbindu: mit en eräten in 
Tonmöbeln, Stiftgasse 27/10 (9. 1948). Nagelseder 
Ernst, Zusammenbau von En AR unter 
Verwendung Zr bezogener Bestandteile und unter 
Ausschluß der a eines Ba eg ee een 
Neubaugasse 4 (27, 1950). Noß Frieda 
Brausek, Kieinhander mit Blumen, Lerchenf > 
Straße Ecke Lastenstraße, auf dem Gehsteigrand 
längs des abgesperrten Straßenteiles, 3 m von der 
Telephonzelle entfernt (3. 3. 1950). — Pitra Adolf, 
Kleinhandel mit festen Brennstoffen, Mondschein- 
(14. 2, 1950). — Pribik & Co., „Der neue 
Groß- und Einzelhandel mit Wohnungs- 
FAUSCHÄIERSIRTIREEDEHBSESMEEROGE- OHG. 
Groß- und Kieinhandel Wohnungs- und 
Geschäftseinrichtungsgegenständen, mit Ausnahme 
ener Waren, deren Verkauf an den großen 
efähigungsnachweis gebunden Maria 
Straße 74b (28, 3, 1950). 
handel mit Textilmeterwaren, Strick- und Wirk- 
waren, Mondscheingasse 8 (14. 2. 1350). — Potschka 
Emma geb, Pilz, Kleinhandel mit Kanditen, Zucker- 
bäckerwaren, Schokoladen, Fruchtsäften, Gefrore- 
rg Sodawasser und Kracherlin, Seidengasse 46 
(14. 3. 1950). — Reisner Theodora geb. En Klein- 
handel mit Wolle, Kaiserstraße 79 (7. 3. 1950). 
Robitschek Franz, Großhandel mit chemischen Pro- 
dukten und technischen Bedarfsartikeln, Richter- 
asse 7 (10. 3. 1950). Schenkel Joachim Leon, 
Spar mit Bekleidungsartikeln, ZONE 5/4 
(22, 2. 1950). — Schmiedt Elfriede geb. Krula, Klein- 
handel mit Süßwaren, Neubaugasse 76 (9. 3. 1950). 
— Skritek Laura geb. Dittl, Kleinhandel mit Korb- 
und Holzwaren (mit Ausschluß von Haus- und 
Küchengeräten), Kinderwagen und Kinderbetten, 
Neubaugasse 12 (23. 2. 1950). 


8, Bezirk: 


Enge Richard, Handel mit Maschinen und Fahr- 
zeugen, Florianigasse 57 (1. 2, 1949). — Kluß Oskar, 
Kleinhandel mit Textilmeterwaren, Strozzigasse #4 
(13. 4, 1950). — Pickhard Roman, Schlossergewerbe, 
beschränkt auf die Spezialerzeugung von Spiral- 
federn, Kupkagasse 6 (8. 4.1950). — Schreiner Josef, 
Großhandel mit Präzisionswerkzeugen und Maschi- 
nen mit Ausschluß von landwirtschaftlichen und 
Büromaschinen, Kochgasse 3—5/12 (23. 2. 1950). 
Vogelnik Franz, STIMUISLENW EIS, Lerchenfeider 
Straße 78 (14. 4. 1950). Wilfling Johann, Groß- 
handel mit ' Schuhsohlenschonern Metall, 
Wickenburggasse 21 (14, 3. 1950). 


9, Bezirk: 


Bernert Hans, als Gesellschafter der OHG, Josef 
Deim & Sohn, Damenschneidergewerbe, einge- 
schränkt auf die serienmäßige Erzeugung mal. 

a 


aus 


Kinderoberbekleidung, mit Ausschluß von 
und Reparaturarbeit, Nußdorfer Straße 20 
1950). — Bernert Maria geb. Deim, 
schafterin der OHG. Josef Deim & So) 
schneidergewerbe, eingeschränkt auf die serien- 
en Erzeugu von Kinderoberbekleidung, mit 
Ausschluß von aß- und Reparaturarbeit, Nuß- 
dorfer Straße 20 (27. 3. 1950). — Bernert, Dipl.-Kfm. 
Dr. Walter, als Gesellschafter der OHG. Josef Deim 
& Sohn, Damenschneidergewerbe, eingeschränkt auf 
die serlenmäßige Erzeugu von Kinderoberbeklei- 
dung, mit Ausschluß von B- und Reparaturarbeit, 
Nußdorfer Straße 2 ei 3. 1950). Hofmann 
Eduard, Wer zur a Per Fr 
Porzellangasse HUL6 3 Er Han- 
delsagentur K. Burde 
her 2 
und Zubehör, Chemikalien, Rohstoffe, 
Bedarfsartikel und Holz, Währinger Straße 2—4/33 a 
(13, 3. 1950). — Lichtnegger Hubert, Kleinhandel mit 
Papier-, Kurz- und Galanteriewaren, Rauch ur 
siten in Verbind: mit >. Tabaktrafik, 
Straße 26 (16. 3, ). — Ludl, Ing. Franz, Groß- 
handel mit ir Are Eiektrogeräten sowie 
deren Bestandteilen und Beleucht örpern, Löb- 
lichgasse 1/16 (3. 3. 1950). — Mair Leopoldine geb. 
Kernbauer, Kesselputzergewerbe, Grünentorgasse 6/2 
(14, 1. 1950). — hi Josef, Wäscheschneider- 
'ewerbe, osergasse 5 (17. 3. 1950). Rokyta 
enzel, "Erzeugung von Hausschuhen ohne Leder- 
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bestandteile unter Ausschluß jeder handwerks- 
mäßigen Tätigkeit, Grünentorgasse 88 (25. 1. 1950). 
— Shell Mineralöl Aktien-Gesellschaft, Zweignieder- 
lassung, Groß- und Einzelhandel mit Mineralöl und 
dessen Derivaten scwie Teerprodukten, Vertrieb von 
Bergwachs (Ozokerit, Erdwachs), Asphalt und Erd- 
gasen, beschränkt auf den Verkauf von Betriebs- 
stoffen an Kraftfahrer im Betriebe einer Zapfstelle, 
Althanstraße 45 (20. 2. 1950)... — Shell Mineralöl 
Aktien-Gesellschaft, Zweigniederlassung. Groß- und 
Einzelhandel mit Mineralöl und dessen Derivaten 
sowie Teerprodukten, Vertrieb von Bergwachs 
(Ozokerit, Erdwachs), Asphalt und Erdgasen, be- 
schränkt auf den Verkauf von Betriebsstoffen an 
Kraftfahrer im Betriebe einer Zapfstelle, Porzellan- 
gasse 58 (20. 2, 1950). 


10. Bezirk: 

Bergmann Nandor, Handelsvertretung für Holz 
und Baumaterialien, Gellertgasse 11/7 (15. 2. 1950). 
— Klepp Otto, als Gesellschafter der OHG. „Ton- 
haizer & Co.“, Mechanikergewerbe, beschränkt auf 
die Erzeugung von Tankstellenapparaten und deren 
Zubehör, Herzgasse 12 (18, 7. 1949). — Rühl Gustav, 
Großhandel mit Mineralölprodukten, Kundrat- 
straße 6 (17. 3. 1950). — Taurer Theresia, Markt- 
fährergewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst, 
Gemüse, Kartoffeln, Agrumen, Waldprodukten und 
Blumen, Triester Straße 71/2 (15. 3. 1950). 


11. Bezirk: 


„Charmella“, Strumpf- und Wirkwarenfabrik, Ge- 
sellschaft m. b. H., fabrikmäßige BEngung von 
Herren-, Damen- und Kinderwäsche, eber- 
straße 56—60 (2. 3. 1950). — Delfiner Henry, Er- 
zeugung von chemisch-technischen Produkten, be- 
schränkt auf die Herstellung von Textilhilfs- und 
Färbereihilfsmitteln, Lederdeckfarben und deren 
Halbfabrikaten, ferner Herstellung von syntheti- 
schen Kunststoffen für die Lederindustrie und von 
chemisch-technischen Hilfsmitteln zur Verarbeitung 
von Plastikgummi- und glasartigen Stoffen, Leber- 
straße 56—60 (1. 4. 1950). — Heidenreich Josef, en“ 
BEERHBRTEERS, Simmeringer Hauptstraße 2 (6. 

1950). — Paule Maria geb. Lauscher, Feilbieten ne 
rggee Waldprodukten (ausgenommen Brenn- 
holz und Christbäumen) im Umherziehen von Haus 
zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiet 
von Wien, Weißenböckstraße 526/4 (2. 3. 1950). — 
Wimmer Berta geb. Krafka, Damenschneidergewerbe, 
Weißenböckstraße 3/46 | (14,3. 1950). 


12, Bezirk: 

Bahner Rudolf, VEREHIGERONEENR, Meidlinger 
Hauptstraße 7 (5. 4. 1950). — Bayer Josefine geb. 
Weber, Ent- und Beladung von Eisenbahnwaggons, 
Bahnzeile 59 (17, 1. 1950). — „Falina“, Wäsche- und 
DUO ERER DE ENGE Ges.m.b. H., Wirkergewerbe, 
Schallergasse 28 (5. 4. 1950). — Falkenburg Antonia 

eb. Taschwerg, Alleininhaberin der prot. Firma 

ee Falkenbu Co., Schlossergewerbe, einge- 

auf Erzeu von Backöfen, 

Bäckerei und xhaaitoreimnse hinen, Schönbrunner 

Straße 171 (7.4. 1950). — Szuppin Ferdinand, Pferde- 

lastenfuhrwerksgewerbe, Hetzendorfer Straße 7 (6.2. 

1950). — Winter DERD Kartonagenerzeugergewerbe, 
Vivenotgasse 47 (29. 3. 1950). 

13. Bezirk: 


Braune Josefa geb. Schrögl, PIOEORBOREUGEN 
BER: ne Friedensstadt, Kleiner Ring 50 
24. 950). —  Leißer Gertrud, Geschäfts- und 
Ben Testarellogasse 37 (22. 3 


15. Bezirk: 


mmerzialrat, Alleininhaber der 
Firma „S. K Handel mit Schuhen und allen 
einschlägigen Nebenartikeln des Schuhhandels so- 


Erwin Karpfen 


Konzessionierter Installateur 
für Gas-, Wasser-, Heizungs- 
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Wien- Mödling, Hauptstraße 17 
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wie Strümpfen, Leisten, Schuhpflegemitteln und 
Sportartikeln, Mariahilfer Straße 193 (27. 2, 1950). 
— Diamant Salomon, Kleinhandel mit Haus- und 
Küchengeräten, Haushaltungsartikeln, letztere je- 
doch eingeschränkt auf den Kleinhandel mit Besen, 
Bürsten und Fußmatten, Schwendergasse 41 (6. 3. 
1950). — Hladky Josefine geb. Ruzicka, gewerbs- 
erw Verleihen von Kostümen, Herklotzgasse 27 
(3. 3, 1950), — Hladky Josefine geb. Ruzicky, ge- 
werbsmäßiges Verleihen von Kostümen, Herklotz- 
gasse 31 (1.3.1950). — „Holzgebinde-Zentrale“ Wien, 
Wirtschaftsgenossenschaft des Faßbinder- und Wein- 
küferhandwerks Österreichs, reg. Gen. m. b. H, 
Faßbindergewerbe, Storchengasse 21 (15, 3. 1950). — 
Rasch Herta geb. Silberbauer, Herrenschneider- 
gewerbe,' Hütteldorfer Straße 6 (22.3.1950). — Retzl 
Leopold, Elektromechanikergewerbe, eingeschränkt 
auf die Erzeugung elektrischer Lötkolben und ohne 
Recht der Lehrlingshaltung, Gebrüder Lang-Gasse 14 
(20. 3. 1950). — Suva Pauline, Kleinhandel mit 
Lacken und Farben, Schweglerstraße 7 (1.3.1950). 
— Zgonc Karl, Handel mit gebrauchten Emballagen, 
Feiberstraße 86 (12, 1. 1950). 


16, Bezirk: 


Elentner Johann, Ausstellungs- und Messegestal- 
tung, Hasnerstraße 35 (15. 3, 1950). — Vecera Franz, 
Verleihen von Motorrädern und Automobilen, ein- 
geschränkt gemäß $$ 14 und 15 der Autotaxiverord- 
nung 1937, BGBl. Nr. 15637, auf die Verwendung 
von höchstens vier Automobilen, Liebhartsgasse 18 
(30. 12, 1948). 

17. Bezirk: 


Györgyfalvay Franz, Handelsvertretung für tech- 
nische Filze, Textilmaschinen, beschränkt auf die 
Erzeugnisse der AG. „Österreichischen Fezfabriken“, 
Andergasse 12 (9. 3. 1950). — Hofmann Juliane geb. 
Zemansky, Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen, 
Zuckerbäckerwaren, alkoholfreien Erfrischungsge- 
tränken, Speiseeis, belegten Brötchen, Gebäck, 
Essiggemüse, jedoch für die Dauer des Unter- 

sagungsg ngsgesetzes, beschränkt auf die Räume des 
Filmtheaters „Gloria, Dornerplatz 9 (10. 3. 1950). 
— Hoöfstätter Karl, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Handel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln, 
Agrumen, Beeren, Schwämmen, Eiern, Butter, Ge- 
flügel und Wild, Wichtelgasse 68/19 (16. 3. 1950). — 
Hron Franz, Bäckergewerbe, Hernalser Haupt- 
straße 205 (7. 3. 1950). 


18. Bezirk: 

Debor Otto, Gärtnergewerbe, mit Ausnahme jener 
Tätigkeit, die als zur Landwirtschaft zu zählender 
Gartenbau anzusehen ist, sowie mit Ausnahme der 
Friedhofsgärtnerei und beschränkt auf die Anlage 
von Grünflächen, Gersthofer Straße 141 (9. 2. 1950). 
Faes ge Herrenschneidergewerbe, Krenn- 
gasse 3 (20. 3, 1950). — Fritz az, Friseurgewerbe, 
Antonigasse 35 (6. 3. 1950). — mmerschmidt Kurt, 
fabrikmäßige Erzeugung von Isolierflaschen und 
Glaschristbaumschmuck, Theresiengasse 17_ (19. 9. 
1949). — Hienert Laurenz, Teigwarenerzeugung, 
Währinger Straße 184 (8. 3. 1950). — Jansky Valerie 

eb. Preis, Kleinhandel mit Kahditen, Schokoladen, 

uckerbäckerwaren, alkoholfreien Erfrischungsge- 
tränken und Speiseeis, Leitermayergasse 52 (3. 3. 
1950). — Kuchwalek Franz, fabrikmäßige Erzeugu 
von Karlsbader Oblaten, Waffeln, Zuckerwaren 
Bäckereien, Gersthofer Straße 5 (30. 1. 1950.) — 
Lehnis Julius & Co,, OHG., Handelsagentur, Gerst- 
hofer Straße 63 (16. 1. 1950). — zig Otto, 
Werbungsvertreter, Gentzgasse 61 (4. 3. 1950). — 
Miksicek Dane Damenschneidergewerbe, Karl Beck- 
Gasse 4 (28, 2. 1950). — Riedl Johann, Kleinhandel 
mit Buchstaben und Türschildern unter Ausnahme 
solcher, deren Verkauf an den großen Befähigungs- 

nachweis gebunden ist, Währinger Gürtel 31 (9. 3, 
1950). — huster Paula geb. Anzberger, Wäscher 
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und Wäschebügler, Kutschkergasse 5 (24. 2. 1950). 
— Tisch Johann, technisches Büro zur Planung von 
Akkumulatorenanlagen und Beratung über die Ver- 
wendung von Akkumulatoren unter Ausschluß der 
Führung eines Handwerksbetriebes, Semperstraße 19 
(21. 2, 1950). i 

19. Bezirk: 


Haslacher Karl, Kleinhandel mit Kaplers und ein- 
schlägigen Kurzwaren, Hohe Warte 1 (9. 1950), — 
Herberth Johann, Tischler en, ser 
straße 56a (16. 3. .1950). — Anna Rosalie geb. 
Kapl, Kleinhandel mit Damenmodelloberbekleidung, 
einschlägigen Kurzwaren, Schals und Tüchern, 
Döblinger Hauptstraße 60 (14. 3. 1950). — Hofer 
Lambert, Großhandel mit Textilschnittwaren für 
Bühnen und Filmbedarf und Fertigbekleidung für 
Bühnen- und Filmkünstler und -k erinnen so- 
wie einschlägigen textilen Kurzwaren, Armbruster- 
Basse 25 (14, 3. 1950). — Pöschinger Karl, Handel 
mit Alteisen sowie Großhandel mit M waren, 
Werkzeugen, Maschinenbestandteilen sowie Ma- 
schinen, letztere jedoch unter Ausschluß von Büro- 
und Landmaschinen, Greinergasse 4 (13. 2, 1950). — 
Weinberg Chaje Mindel geb. Kremnitzer, Klein- 
handel mit Kanditen, Backwaren, Schokoladen, 
Fruchtsäften, Kracherin, Sodawasser und Gefrore- 
nem, Silbergasse 25 (3. 4. 1950). 


21. Bezirk: 
Klaude, Ing, Ernst, gewerbsmäßige Ausübun 

zur Patentierung angemeldeten andung 

körper zur Erhitzung und Einführung ve von hoch- 
erhitzter Sekundarluft in Feuerungen“, Donau- 
felder Straße 237 (18. 3. 1950). — Neumeister Elisa- 
beth eis Doppler, Kleinhandel mit Obst, rs 
rg eln und Agrumen, Prager Straße 12 (10. 


23. Bezirk: 


Baron Anton, Kleinhandel mit rohen Fischen, 
Maria-Lanzendorf, Wiener Straße 5 (27. 2. 1950). — 
Graf Johann, Schuhmachergewerbe, Schwechat, 
Bruck-Hainburger Straße 7 (8, 3. 1950). — Simacek 
Johann, Erzeugung von Trockenmörtel für Edel- 
verputz unter Ausschluß der Führung eines Hand- 
a a Schwechat, Brauhausgasse 10 (7. 3 


50). 

24. Bezirk: 

Fock Georg, Pferdelastenfuhrwerksgewerbe, be- 
schränkt auf die Verwendung von zwei Pferden, 
Hinterbrühl, Wagnerstraße 6 (27.2.1950). — Pichler 
Franz, Gemischtwarenverschleiß, jedoch unter Aus- 
schluß von Baustoffen, Kohle und anderen Brenn- 
stoffen, Landmaschinen, Fahrrädern, Nähmaschinen 
und Automobilen, Sparbach (8. 2. 1950). 


25. Bezirk: 
Dechant Maria, Großhandel mit Nahrungs. und 
EERIRORERNR, Rodaun, Sauberskirchengasse 1 (8. 2. 
)- 
26. Bezirk: 


Winkler Gertrude geb. Riemer, Übernahmestelle 


für Chemischreinigungsbetriebe, Wäschereien, Plät- 


tereien und HUFDEERIEN: 


Klosterneuburg, er- 
gasse 14 (15. 3, 1950). 


\ 
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josef Prinz 


Gas- und Wasserinstallationen 
Sanitäre Anlagen 
Zentralheizungen, 


Wien XV1,Thaliastraße 117 


Telephon A38-7-75, A37-7-58 


Andreas 


PERNECKY 


Bauspenglerei 


Wien IX, Mosergasse 8 
Stadtbahnstation „Roßauer Lände* 


Telephon A 11-3-27 U 
A 156416 


| 
| 
: 
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Tneresienthaler 
Baumwollspinnerei und Weberei 
Aktiengesellsthait 


Zentrale: Wien II, Untere Donaustraße 13 
Telephon R 40-0-55, R 40-4-38 
Telegrammadresse: Theresienthaler Wien 


Werke Theresienthal bei Gmunden 
Oberösterreich 
Telepnon: Omunden 539 


Spinnerei Garne aus Baumwolle und Zellwolle 
in den Nummern 8 bis 50 englisch in 
allen handelsüblichen Aufmachungen für 
Weberei, Strickerel und Wirkerei 
Zwirne aus Baumwolle und Zellwolle, 
zwei- oder mehrfach, in allen handels- 
üblichen Aufmachungen 
Handstrickgarn aus Baumwolle und 
Zeitwolle nach angemeldetem Patent- 
verfahren 


Weberei: Webwaren aller Art aus Baumwolle und 
Zellwolle für Haushalt, Bekleidung und 
technische Zwecke, roh, gebleicht, gefärbt, 
bedruckt und bunt gewebt 

A 17743 


Gerründert 173 


Bauspengler 


Josef Extler 


Wien Ill, Landstraßer Hauptstraße 157 


Gegründet 1872 
A 1456/26 


Telephon U 16-3-77 


|_Seonold Loich 


MALEREI UND ANSTRICH 
MODERNE RAUMBEMALUNG 
MÖÜBELLACKIERUNG 


WIEN XI, HAUPTSTRASSE 19 


OESTERREICHISCHE 


COLAS KALTASPHALT 


GESELLSCHAFT M.B.H. 
WIEN 1, SCHUBERTRING 14, TEL. R 22-5-60, R 25-2-18 


Peter Hrabalet’s witwe 


Schlofferei 


Wien VI, Bumpendorfer Straße 131 


Rollbalten, Scherengitter 


Telephon B 20-8-78 | Wohnung U 47.178 Z 
A1565/3 


ETSSTLDSSTETESTTLCRDESSELUDSTTE LIDL UOTE ERLITT DIT TI TSTITT 
EETFIEREUISTTTIEHFREIEITBRTDT TEEN 


im Stadtbräukeller 
Wien I, Singerstraße 6 


Naturschiefer 


wieder erhältlich bei 


Richard Schroth 


Baustoifgroßhandlung 
Generalvertretung sämtlicher luxem- 
burgischer Obermosler 
Schieferwerke: 


Wien V, Schönbrunner Straße 93 
Telephon A 33-0-18, A 35-2-95 


ferner 


Spezialdachziegel 


Holländische Pfannen Volkspfannen 
Biberfalzziegel Verschiedene Arten 
von Strangfalz-, Doppelfalz- und Biber- 


schwanzziegel 
A 17933 


DLLUNTTIELUU HIELT ILLLUUPPIEEU IT LLEUTEEPTTTELLLU IT ZEEUP TEE PILLE ELEP PETE EST TTEELUT 


FLORIAN DRACKA 


Lastauto- und Fuhrwerks- 
unternehmung für Erd-, Tief- 
und Stroßenbauarbeiten 


WIEN XVIl, WICHTELGASSE 59 
Telephon A 25-7-22 
A 1552/6 


ANTON KANOBEL 


Freitragende, holzsparende Dachstühle 
Holzhöuser - Stiegen 
Hallenbauten usw. 


Telephon U 12.102 B | A 158512 Wien XIV, Baumgartenstraße 34 
F—1 


= VE ENTE Telephon A 31-2-47 
SINN] ALLIED LIU TPRIEII TE TIELDTT TI IT TTTT IT TITEL A 1462026 


Kunst-, Möbel-, 
Bau- und 
Portaltischlerei 


Bau elektrischer Anlagen 


Dipl.-Ing. Rudoli Mohr 


vorm. Allgemeine Österreichische 


Zeniralsparkasse 
der Gemeinde Wien 


‚Jgnaz Tiefenbach 


Wien V, Gräuhausgaffe 5 - Tel. A 30-5-77 
Ausführung sämtlicher Innenarchitekturen 
Moderne Möbel 


Wien I, Wipplingersiraße 8 


Telephon U 23-5-60 
33 Zweiganstalten 
A1595/26 


Elektrizitäts-Gesellschaft mbH. 


wien I, Walinerstraße 2 
Telephon U 24-005, U 23-005 


A 168913 A 1421/6 


Alsis Höfinger 


Albert Scholz 


ELEKTRO-RADIOHAUS 
WIEN XXI, STEIGENTESCHGASSE 16 


Telephon R 43-4-74 
A 1678/3 


Leopold Bachschweil 


Behördl. konzessionierter Installateur 


GAS-, WASSER- UND HEIZUNGSANLAGEN 
Kontrahent der Gemeinde Wien 
Mitglied, der Gasgemeinschaft 


Geschält: Wien XIV, Goldschlagstraße 118 
Telephon A 31-4-65 


A 1572/6 


Bautischlerei / Inneneinrichtungen 


Büromöbel 


Wien Il, Obere Donaustraße 73 
Tel. Nr. A 46-0-16 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Andreas Schneider 


SPENGLERMEISTER 


Übernahme sämtlicher Bau-, 
Ornamenten- und Galanterie- 
arbeiten 


WIEN Ill, HIESSGASSE Nr. 10 


Telephon B 51-100 B 
A 17114 


ASPHALT- UNTERNEHMUNG 
RAIMUND GUCKLER 


ASPHALTIERUNGEN 
ISOLIERUNGEN 
SCHWARZDECKUNGEN 


WIEN X, FAVORITENSTRASSE 224 


FERNSPRECHER U 41-0-97 


Ä 1788726 


METALLWARENFABRIK 


vormals Oswald Mense 
Wien Vill, Zeitgasse 12_ A 25-5-14 


Erzeugung von Fassungen aller Art. Druck- 
schalter, Rastel und Sonstiges Installations- 
material und Beleuchtungskörper 


A 1257/12 
Franz Böhm 


BAUSPENGLEREI | 


Telephon B 35-4 70 
A 1818/13 


BAUSCHLOSSEREI 


Leopold MWrodaska 


Anfertigung sämtlicher Reparaturen 


und Neuarbeiten 


Wien II, Blumauergasse 18, Tel. R 45-0-92 
A 1816/3 


Hoch- und Tiefbau 
A.Darena 


Wien IV, Rainergasse 14 


Telephon U 49-503 
A 1820/6 


Ehn um Günther 


Buchbinderei -» Gegründet 1890 


Mien VI 


Gfrornergasse 2, Ecke Mollardgasse 74 
B23-0-52 A 1267/18 


Sand- und Schottergewinnung 


Josef Schmatelka 


Wien XXI, 


Floridsdorfer Hauptstraße 17 


Telephon A 61-2-90 
Aızı7/18 


Maler- und Anstreichermeister 


Franz Hofirek 


Ausführung sämtlicher Maler- und 
Anstreicherarbeiten an Wohn-, Ver- 
kehrs- und Industrieanlagen 
Wien IX, Bindergasse 6/8 
Telephon A 10-1-48L A 16548 
AUIIDKNIIARNIHLANINLKAIINAAAIAHRDLIORLUIAANIKNDANINDAANLOHLLORUKAAANN 
Fahrikmäßige Erzeugung von 
Siugliogs- und Hinderbe- 
kleidung, Bamen-Ober- und 
Unterbekleidung,  Herren- 


Unterbekleidung, Trainings- 
anzöge 


»PRIMA-VERA« 
W. Hoffmann {:- 


STRICK- UND WIRKWARENFABRIK 
Wien I, Salzgries 15. Tel. U 27-303 
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£rfte 
öfterreichifche 
svar-Fülfe 


‚Gegründet 1819 


HAUPTANSTALT 
WIEN I, GRABEN 21 


ZWEIGANSTALTEN 


Abbrüche A 1676/25 
Demontagen 
Ankauf stillgelegter Indu- 
strieanlagen 


Schuttaufräumungen 


H. SCHU & CO. 


Spezial - Abbruchunternehmen 


Wien III, Esteplaiz 5 
U 19-0-44 U13-4-20 


METALL UND FARBEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I, Kärntner Straße 7 
Telephon R 22-5-90 und R 23-3-30 


Verkaufsgesellschaft der 
Bleiberger Bergwerks-Union Klagenfurt 


Metalle, Chemikalien, Kohle, Farben 
A 145/26 


ELEKTROTECHNISCHE FABRIK 


Scheiber & Kwanfier 


Gesellschaft m.b.H. 


WIEN XIV/89, LINZER STRASSE 16 


Telephon A 31-2-9%0, A 31-2-91 - 


Gegründet 1893 


Wir bauen: 


Nieder- und Hochspannungsapparate 


Motorschutzschalter „Phylax“ 


» Thermoschütze „ARGUS“ » Gekapseltes 


Schaltmaterial » Komplette Schaltanlagen jeder Größe usw. 


A 1399/13 


B ‘ 
re = 


Öffentliche Stiegenonlagen in Wien: 1. D n ergerien der 
S 4. und eteiligten 


Lortzing. 


Wiedner Hauptstraße-Fleischmanngasse im #. 
Literatur, Marokkanergasse im 3. Bezirk. 


